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die Einladung nicht würde annehmen können. Er 
offe, den Zuſtand Irlands in jeder Weiſe befriedi⸗ 


gend zu finden und werde ſich fpä:er über die An⸗ 
name der Einladung, ſowie über den Tag entſcheiden. 
. a a 


Die Vorlagen für den Reichstag. 
Die Rede, mit welcher der Reichstag am 8. 


4 April eröffnet worden iſt, trägt einen durchaus ge⸗ 


Föftlichen Charakter an ſich; die in derſelben ange ⸗ 


gemſelben kein erläuternder Bericht erſtattet worden; 


ine eigentliche Verhandlung im Plenum hat noch 


| 


N Mittheilungen 


Mei 


nicht ſtattgefunden. Es iſt demnach anzunehmen, 


me einiger Principienpunkte der größere Theil 


des Geſetzes wahrſcheinlich ſchneller ſich erledigen 
fen, als es beim erſten Einblick in dieſe Fälle tech⸗ 
* Beſtimmungen für Manchen möglich erſchei⸗ 


1 möchte. 
Auch die zwe 


ite Vorlage, das Militairſtraf⸗ 

u von großem er Bei einem 
Müchtigen Burchleſen deſſelben ergiebt ſich allerdings, 
aß vielfache Milderungen gegen das preußiſche Mi⸗ 
airſtrafgeſetzbuch vorgeſchlagen werden; indeſſen, 
denn bisher in den von officiöfer Seite gebrachten 
hierauf ein beſonderes Gewicht ge⸗ 
legt und dies neue Militair⸗Strafgeſetzbuch ſelbſt als 
Kuilde“ gerühmt wurde, fo darf nicht überſehen wer 
den, daß das preußiſche Militair⸗Strafgeſetzbuch aus 


buch, iſt 
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dem Jahre 1845 herrührt und den Anſchauungen der 
damaligen Zeit gemäß, von barbariſcher Strenge 
tarıt. Das neue Militair⸗Strafgeſetzbuch zeigt noch 
ehr viele Reſte dieſer Strenge auf, was bisher 
allerdings in den gedachten offizidfen Andeutungen 
über ſeinen Inhalt nicht hervorgehoben worden ift. 
Wir glauben kaum, daß ohne Milderung folder Be⸗ 
timmungen, welche mit den heutigen humaneren Uns 
He änzlich unvereinbar erſcheinen, das neue 

ilitairſtrafgeſetzbuch allgemeiner Zuſtimmung ſich 
erfreuen werde. Es iſt deshalb auch nicht anzuneh⸗ 
men, daß dieſe Vorlage, welche 170 Paragraphen 
umfaßt und ſchwierige techniſche ges behandelt, 
nicht einer Vorberathung in der Commiſſton unter⸗ 
liegen ſollte. Wahrſcheinlich werden auch die Ver⸗ 
handlungen im Plenum fs nicht fo glatt abwickeln, 
wie die über das Reichsbeamtengeſetz. Es iſt mög⸗ 
lich, daß zuletzt militairiſche Anſchauungen über die 
Rechtsauffaſſung und die Anforderungen des heuti⸗ 
gen bürgerlichen Culturſtands ſiegen; ledoch wird 
dies gewiß nicht geſchehen, ohne daß der Verſuch ge⸗ 
macht werden wird, den entgegengeſetzten Standpunkt 
zur Geltung zu bringen. 2 

Das Geſetz über die Einrichtung und die Be⸗ 
fugniſſe des Rechnungshofes des Reichs ſchließt 
ſich dem in der gegenwärtigen Landtagsſeſſion ange⸗ 
nommenen und bereits publicirten preußiſchen Ober⸗ 
rechnungskammergeſetze ziemlich enge an; die Ab⸗ 
weichungen von demſelben beziehen ſich weſentlich 
nur auf die Verwaltung des Militärweſens. Für 
die Mitglieder des Reichstags, welche zugleich dem 
1 Landtage angehören, iſt dieſe ſchwierige 

aterie durch die vorangegangenen Landtagsver⸗ 
handlungen allerdings hinreichend durchſichtig; auch 
werden die übrigen Mitglieder vielleicht durch die 
Berichte über die gedachten Verhandlungen ſich das 
Studium der Vorlage erleichtern. Es iſt deshalb 
möglich, daß dieſes an ſich ſchwierige Geſetz viel 
ſchneller durch die Berathungen des Reichstags geht, 
als an ſich zu erwarten wäre, falls nicht der Zuſtand 
anderer Länder 5 bereitet. 

Die übrigen Vorlagen werden jedenfalls eine 
lange Berathung nicht in Anſpruch nehmen. Beim 
Budget werden die Vorverhandlungen der Com⸗ 
miſſarien in dieſer Seſſion wiederum wie in den frü⸗ 
heren zur Abkürzung der Verhandlungen beitragen; 
und da der Militär⸗Etat von ſelbſt entſcheidet, ſo 
wird höchſtens noch der Marine⸗Etat einige Zeit in 
Anſpruch nehmen. Nach alledem erſcheint es nicht 
unmöglich, daß die bisher angekündigten Vorlagen 
noch vor Pfingſten werden erledigt werden können. 
Auf die Einzelheiten der Vorlagen behalten wir uns 
vor zurückzukommen. 


Deutſchland. 

A. Berlin, 11. April. Geſtern iſt die Reichs ⸗ 
Commiſſton zur Berathung der Seemannsord⸗ 
nung mit ihren Arbeiten fertig geworden. Wie der 
Eröffnung, ſo wohnte auch der Schlußſitzung der 
Präſident des Bundeskanzleramts, Staatsminiſter 
Delbrück bei. Derſelbe ſprach den Mitgliedern der 
Commiſſion ſeinen lebhaften Dank für den Eifer 
und die Thätigkeit der Commiſſion aus, welcher es 
(( RE EEE TEE. 


Auf neuer Lava wr 

% Neapel, 3. April. 
Der Golf von Neapel zeigte diesmal ein trübes 
es Antlitz. Die Glut der Lichter, die Pracht 
er Farben, welche dieſes einzige Enſemble von Fels 
und Meer, von üppiger ſüdlicher Vegetation und 
ewig brauſendem Leben zu ſchmücken pflegt, ſchien 
N orben, dahingewelkt von dem erſtickenden Odem 
es Wüſtenwindes, der nun ſchon fo lange über 
alien dahinſtreicht. Was half uns nun unſere ent⸗ 
ende Wohnung in Santa Lucia? Unmittelbar zu 
zen die geräuſchvolle Luſtigkeit des Volles, die 
kenden Rufe der Auſternhändler, der Orangen ⸗ 
käufer, der Jungen mit billigen Schmuckſachen, 
ar uns das weitgebuchtete Meer, in deſſen blaue 
Bu die alten Caſtelle, trogige mittelalterliche Stein⸗ 
zumpen, in das Leuchtthürme und Steinwehren hin⸗ 
ainragen, das ewig von Seglern und Dampfern durch 
ogen wird. Und dann darüber hinaus die edel⸗ 
“ ormte Doppelpyramide des Veſuv, den häuſer⸗ 
küttränzten Fuß im leuchtenden Meere badend, die 
Ehen kräftigen Formen des Gebirgszuges von 
Eurdent welche in großem Bogen dieſe ſchönſte Bucht 
Dorodas umſchließen, vor die der phantaſtiſche 
geladene el der Caprifelſen als natürliche Wacht 
gert ſcheint. Das Alles umfaßt ein Blick aus 
auf den Nenſtern, das liegt vor uns, bei einem Schritt 
en t 
uns ber Venn Aber nur ſelten und getheilt ward 
Bald leuchtete A Diele einzigen Anblicks zu Theil. 
dick und mächtig weiße Rauchwolke, welche ſich jetzt 
h inbet: rauen Scheitel des Feuer⸗ 

erges entwindet; es e i 1 
auſenden von Villen — dieſer ſelbſt mit feinen 
erhuſchenden Sonnenblic . nee die Bat 
en von Sorrent, Mota Masse Andö die De nö. 
Wände des St. Angelo in Mattia 85 5 8170 
ad reſlectirten lebhafte Lichter auf pen, ie e 
ſceeres, aber nur ſelt 


en 
d 
Wer bei Tage und bei Nacht verwerthet werden 
Auch bei Nacht. Denn der Veſuvkegel ſteht fo 
dug et vor unſern Augen, daß man auch vom Bette 

kaum den Kopf zu erheben braucht, um ihn zu 


üp, 
seiten.“ Und was der Tag oft uns entzog, da⸗ 
für eutſchädigt diesmal nicht ſelten die Nacht. Denn 


Cor. 


feit etwa einem Jahre ift wieder Leben in den alten 
Herrn gekommen, er rührt und reckt ſich, ſprüht 
Feuer und Flammen, wälzt flüſſige Glut an ſeinem 
Rücken hinab. Es iſt dies eine jener kleinen unſchul⸗ 
digen Eruptionen, die nur dazu gemacht ſcheinen, um 
neugierigen Touriſten ein intereſſantes Schauſpiel 
und eine Anſchauung vom vulkaniſchen Leben zu 
geben. Letztere freilich haben ſie hier mühelos und 
weit beſſer in der Solfatara. Dicht oberhalb Puz⸗ 
zuoli liegt jener noch immer arbeitende, nur an der 
e erkaltete Krater, eine mit Kaſtanien, 
wilder Myrthe und Blumen bedeckte Fläche, von 
einem Walle von Bimſteinblöcken umrandet. Aber die 
Erdſchicht, oder vielmehr die Schicht von Alaun, 
Gyps, Aſche und Schwefel, auf der wir ſtehen, iſt 
ſo dünn, daß ein kräftiger Steinwurf ſie erzittern 
macht, daß wir auf dem beweglichen Boden unwill⸗ 
kürlich der Beſorgniß verfallen, das in der Tiefe des 
Trichters ſiedende Waſſer möchte hervorbrechen und 
uns Alle in der kochenden Flut ertränken. An man⸗ 
chen Stellen dringt die innere Hitze ſo gewaltig her⸗ 
vor, daß die Aſchenerde, die wir in die Hand nehmen, 
dieſer wehe thut. Und in einer Ecke dieſes inter⸗ 
eſſanten Kratergartens hat das unterirdiſche Feuer 
ſich Luft gemacht, eine hi angelegt, aus der ununter⸗ 
brochen glühende Schwefeldämpfe ſtrömen, alle Um⸗ 
gebung mit gelber Kruſte von Kriſtallen bedeckend 
und ſo ſiedend heiß, daß man dem unterirdiſchen 
Schornſtein 275 zu ſehr nahen darf. 

Aber der Solfatara voraus hat der Veſuv den 
Reiz des Maleriſchen. Die Verhältniſſe ſind groß⸗ 
artiger, ſeine herrliche Pyramide ſpiegelt ſich unmit⸗ 
telbar im Meere, er ſelbſt bildet nicht nur das be⸗ 
deutendſte Moment der neapolitaniſchen Golfland⸗ 
ſchaft, auch als Ausſichtspunkt wird er in dieſer an 
Veduten ſo überreichen Gegend wohl nur vom Ca⸗ 
naldoli übertroffen. Nun ſprüht er, ſobald der Abend 
zu dämmern beginnt, noch feurige Lohe. Am oberſten 
Kraterrande hat ſich eine neue engere Oeffnung ge⸗ 
bildet und aus dieſer ſchießen die Feuergarben blut. 
roth, bald ſtärker, bald ſchwächer, bald durch Gewölk 
ganz dem Blicke entzogen, zum Himmel. Aber nicht 
oben auf dem Gipfel allein brennt und glüht es. 
Auch zur Seite, wo oberhalb der Eremitage der 
eigentliche Aſchenkegel von dem Sattel ſich abhebt, 
welcher den Veſuv mit den lavagefüllten Schluchten 
und Abgründen des bizarr geriſſenen Monte Somma 
verbindet, leuchtet allabendlich ein feuriger Schein. 
Dort quillt Lava hervor, zwar in fo geringer Maſſe, 
daß ſie nicht ins Thal hinabgelangt, aber doch kräftig 
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gelangen war, ihre ſchwierigen und umfangreichen 
ufgaben in einer verhältnißmäßig ſo kurzen Zeit 
abzuwickeln und au allfeitiger Befriedigung der Ber 
theiligten auszuführen. Die auswärtigen Mitglie⸗ 
der der Commiſſion verlaſſen noch im Laufe des 
Tages Berlin. Die Seemannsordnung ſelbſt wird 
in der nunmehr feſtgeſtellten Faſſung ſofort an den 
Bundesrath gelangen und in r Abſchln 14 Tagen auch 
dem Reichstage vorliegen; ihr Abſchluß noch in dieſer 
Reichstagsſeſſion liegt in den dringenden Wünſchen der 
Reichsregierung. — Der Reichstag ruhte heute; 
es iſt den Mitgliedern Zeit vergönnt, ſich mit dem 
reichen Material bekannt zu machen, welches zur 
Berathung bereits vorliegt Inzwiſchen iſt auch be⸗ 
reits der erſte Antrag aus der Mitte des Hauſes 
erſchienen, welcher in Wiederholung eines früheren 
von dem Abg. Schulze⸗Berlin eingebracht iſt, und 
auf die Verleihung von Corporationsrech⸗ 
ten an Bildungsvereine z. gerichtet iſt. Dem⸗ 
nächſt iſt auch ein Antrag zu erwarten auf Abände⸗ 
rung der jetzigen Beſtimmungen über Verhän⸗ 
gung des Belagerungs zuſtandes, welcher ſich 
darauf ſtützt, daß die jetzt allein giltigen preußiſchen 
Geſetze nicht ausreichen. — Die Zahl der Peti⸗ 
tionen, welche bis jetzt bei dem Reichstage 
eingegangen, beläuft ſich auf einige Sechszig. 
Eine ganze Gruppe davon bezieht ſich auf 
Ausweiſung der Jeſuiten, eine andere Gruppe 
auf den Eid der Diſſidenten. Im Uebrigen 
werden mehrfach Reichsgeſetze beantragt, 
Verleihung von Patenten, über den Gewerbe⸗ 
betrieb der Auswanderungs⸗Unternehmer und Agen⸗ 
ten; über eine allgemeine deutſche Apothekerordnung; 
über den Einpfennigtarif für Steinkohlen bei den 
Süddeutſchen Eiſenbahnen ꝛc. Andere Petitionen 
verlangen beſſere Geſetze zur Kräftigung der beut- 
ſchen Einigkeit, Gewährung von Diäten an Tele 
graphenbeamten in Elſaß⸗Lothringen, Frauenbeſchäf⸗ 
tigung im Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenweſen, 
Ablehnung des Brauſteuergeſetzes c. Damit auch 
eine komiſche Wirkung nicht fehle, offerirt eine Pe- 
tentin Karola Janke zu München — ein Geheim⸗ 
mittel zur Vertilgung von Hühneraugen zum Ankauf, 
— ein anderer Petent beſchwert ſich über Verweige⸗ 
rung von Ehrenſalven, endlich wünſcht ein Schau⸗ 
ſpieler Edmund Wiegand zu Plauen Fortfall der 
vielen amtlichen Publicationen und Steckbriefe Sei⸗ 
tens der Kgl. Sächſiſchen Regierung. — Wir haben 
bereits mitgetheilt, in welcher Weiſe die Koſten der 
Bet 1 der Wiener Welt⸗Ausſtellung, 
welche das Reich zu übernehmen haben wird, etati⸗ 
ſirt ſind. Trotz aller Bemühungen laſſen ſich dieſel⸗ 
ben aber wegen Mangels ſicherer Unterlagen nicht 


im Einzelnen auch nur annähernd ſicher veranſchlagen. 


Die Forderung von den ganzen 400, i 

Erfahrungen des norddeutſchen Deal ri 855 
Pariſer Ausſtellung von 1867 unter Berückſichtigung 
der verſchiedenen Verhältniſſe überſchläglich „ Gen 
werden. Dieſe Koſten betrugen 250,000 % Hierzu 
kommt Miethe für den Ausſtellungsraum in Wien, 
eine Ausgabe, welche bei früheren Austellungen nicht 
vorkam. Der Raum aber, welcher Deutſchland im 
Hofe des Ausſtellungsgebäudes und im Park ein- 
FC 


genug, um allabendlich purpurnes Licht auszuſtrahlen. 

Dieſes vulkaniſche Leben ſehen wir aus unſerem 

Fenſter ſtets vor uns und da weitere Ausflüge zu⸗ 

nächſt aufgeſchoben werden mußten, wollten wir zu⸗ 

ih dem majeftätijchen vis-A-vis einen Beſuch ab⸗ 
atten. 

Man hat durch die erſtarrten Lavaſtröme, welche 
ſich gleich mächtigen ſchwarzen Gletſchern von dem 
Feuerberge hinabſenken, bis zu den Fruchtgärten von 
Roſina, Bert und Torre des Greco, eine Fahr⸗ 
ſtraße gehauen, die ſich in unzähligen Windungen 
aka bis zum Obfervatorium. Der Beſuch des 

eſuv iſt dadurch zu einer Nachmittagsſpazierfahrt, 
zu einer bequemen Luſtpartie geworden. Wir fuhren, 
als das Wetter ſich etwas aufgehellt hatte, gegen 2 
Uhr ab, die Marina entlang, immer im Angeſichte 
des Golfes und ſeiner vielgeſtaltigen Randberge, uns 
zur Seite das lärmende Leben des luſtigen, ewig be⸗ 
wegten Neapel. In dieſen Straßen des kleinen Ver⸗ 
kehrs erhält man mehr als in den Paläſten der 
Großen, mit ihren üppigen Gärten, einen Eindruck 
von dem Reichthum und der verſchwenderiſchen Fülle 
dieſer ſüdlichen Natur. Orangen und Manderinen 
find das werthloſe Spielzeug der Straßenſugend, 
doch wenn wir ſehen, wie eine ſchlichte Frau ſich Beute 
am 2. April für wenige Soldi die Schürze mit 
neuen Kartoffeln füllen läßt, wenn wir die Maſſen 
enthülſeter Schotenkerne betrachten, die hier in ent⸗ 
legenen Winkeln, wo leine reichen Leute wohnen, feil 
eboten werden, wenn wir mit dem Bauer um 
alderdbeeren handeln, von denen er einen recht ge⸗ 
räumigen Korb gefüllt hat, dann werden wir doch 
inne, daß wir uns in einem Lande ohne Winter be⸗ 
finden. Die Stadt ſetzt ſich ohne Unterbrechung nach 
den lieblichen Golförtchen fort, in denen die Villen 
und Paläſte der Vornehmen und Reichen fetzt die 
ehemaligen Fiſcherhütten faſt ganz verdrängt haben. 
Die Geſchäftsleute Neapels wohnen größtentheils 
draußen in jenen Villen, von denen fie über Oran⸗ 
gen⸗ und Limonengärten hinweg den friſchen Athem 
des Meeres genießen. Portici, Reſina, Torre bil⸗ 
den mit Neapel vereint einen geſchloſſenen Häuſer⸗ 
gürtel um den Strand. In Refina verlaſſen wir 
dieſen, auf der Stelle wo man hinabſteigt zu dem 
verſchütteten Herculaneum und wenden uns aufwärts 
durch die blühenden Gärten dem Veſuv zu. Die 
Ueppigkeit dieſes Bodens ſpottet ſeder Beſchreibung. 
Das blüht und wächſt und quillt aus dem warmen 
Erdreich hervor, ſo dicht, ſo reich, ſo mächtig an 
Blumen, Wein, Del, Gemüſen, Getreide und Früch⸗ 
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geräumt werden wird, iſt noch nicht feſtgeſtellt; 
jedenfalls wird er ſehr viel größer ausfallen, als 
der in Paris beanſpruchte und damit bedeutend 
rößere Koſten für Herſtellung und Ausſtattung der 
usſtellungsräume erfordern. Zudem hat die Central ⸗ 
Commiſſion bei ihrer Anweſenheit in Wien vor 
Kurzem den Eindruck gewonnen, daß auch die Stei⸗ 
gerung der Löhne, Miethen und Lebensbebürfniſſe, 
welche ſeit 1867 erfolgte, umfangreichere Ausgaben 
als bei der Pariſer Ausſtellung erfordern wird. Es 
iſt ſchon jetzt mit Beſtimmtheit zu erwarten daß die 
deutſche Industrie, Landwirthſchaft und Kunſt ſich 
ſehr lebhaft bei der Ausſtellung betheiligen wird, 
und daß demgemäß die Thätigkeit der Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion eine größere Ausdehnung gewinnen wird, 
als in Paris der Fall war. 
Zu Schriftführern des Reichstages 
find geſtern gewählt? die Abgg. Eyſoldt (Fortſch.), 
v. Stauffenberg et Buhl (nat.⸗lib.), Lieber 
Be Stavenhagen (conf.), v. Schöning (eonſ.), 
eigel (nat.⸗lib.), v. Unruh⸗Bomſt. (freiconſ.) 

— Im Cultus miniſterium iſt bekanntlich die 
Stelle eines Unterſtaatsſecretärs feit dem Tode 
Lehnerts noch nicht wieder beſetzt. Wie die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ hört, liegt es in der Abſicht, künftig zwei 
Directoren zu ernennen, den einen derſelben vermuth⸗ 
lich zugleich als Unterſtaatsſeeretär. . 

— Die Geſammtausprägung der Reichsgold⸗ 
münzen ſtellt fi bis 30. März d. J. auf 73,364,000 
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— In vielen Kreiſen der hauptſtädtiſchen Be⸗ 

völkerung, die nicht zu den Hausbeſitzern gehört, 
wird gegenwärtig lebhaft die Frage ventilirt, ob es 
nicht zweckmäßig ſein dürfte, vermittelſt Petitionen 
an die geſetzgebenden Gewalten eine Suspenſton 
des Freizügigleits geſetzes für Berlin 10 ge⸗ 
wiſſe Zeit, als einer durch den offenbaren Nothſtand 
gebotenen Maßregel, zu erwirken. 
Der Geh. Rath Küſter im Miniſterium 
des Innern, welcher wiederholt interimiſtiſch die Lei⸗ 
tung der offizidfen Preſſe geführt hat, iſt als Lande 
droſt nach Stade verſetzt und bereits dahin abge⸗ 
gangen. 

— Ueber die Auswanderung nach Amerika 
über Bremen enthält die „Neue Börſen⸗Ztg.“ fol⸗ 
gende ſtatiſtiſche Notiz: Vom 1. — 31. März d. J. 
wanderten über Bremen im Ganzen 9734 Perſonen 
in 19 Schiffen aus, und zwar nach New⸗Nork 7097 
A in 13 Schiffen. Vom 1. Januar bis zuut 
31. März wanderten aus nach: 

Nen, Hort. 9940 Kalt, in 22 S. 303 Paſf m 17 Sd 
ew⸗Dork h ; 3 Paſſ. in 
eee 5 el 683 * 5 . 
elphia— - 1 EL 2 
Galveſton .. 113 » 1 2 

Total 13,334 Paſſ. in 34 Sch. 4629 Ball. in 25 Sch. 

Alſo in den erſten 3 Monaten dieſes Jahres 
eine Zunahme von 8725 Perſonen gegen die Zahl 
im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. Und das 
betrifft nur die über Bremen gereiſten Auswanderer! 

— Zur ſeemän niſchen Bevölkerung des 
deutſchen Reiches ſind bekanntlich zu rechnen: See⸗ 
leute von Beruf, d. h. Perſonen, welche mindeſtens 


F 


zu Welle, überſpringen die Spalten, erklimmen die 
mitgeführten Steinklumpen, wie auf einer Gletſcher⸗ 
wanderung. Je höher wir kommen, deſto überſicht⸗ 
licher werden die Wirkungen des Vulkans. Jeder 
einzelne Strom, jeder Ausbruch läßt ſich mit dem 
Auge verfolgen. 

Daß die Partie auf den Veſup letzt ein beque⸗ 
mer Nachmittagsausflug geworden iſt, bewies die 
Wagenreihe, welche oben bei der Eremitage hielt. 
Doch beſchäftigt diesmal die entzückende Ausſicht, 
welche trotz des dünnen Dunſtſchleiers ſich auch heute 
vor uns ausbreitete, der umfaſſende Blick über vie 
Stadt, über alle Golfinſeln, über die Gebirge von 
Sorrent und die Züge der Abruzzen, augenſcheinlich 
weniger die Veſuvfahrer, als der Bullen elbſt, deſſen 
Thätigkeit man von hier beobachten kann. Auch wir 
nahmen einen Führer und traten die Wanderung zu 
den neuen Lavaflüſſen an. Anfangs führt der Weg 
noch über den höckerartigen Vorſprung, auf dem die 
Einſiedelei und das Obferkatorhum liegt. Er iſt der 
einzige ſichere Platz auf dieſem Vulkanboden, unter⸗ 
halb haben ſich ringsum Lavaſtröme ergoſſen, ober⸗ 
halb beginnt die weite Aſchenwülſte, dieſe Inſel allein 
ragt mit ihrer freundlichen Vegetation aus der all, 
gemeinen Vernichtung hervor. Bald müſſen wir ſie 
verlaſſen, der Führer klettert uns voran über Lavg⸗ 


ein 
Fahrzeugen oder Booten gefahren find; See⸗, Küſten⸗ 
und aff Fischer, welche die Fiſcherei mindeſtens ein 
Jahr gewerbsmäßig betrieben haben; Schiffszimmer⸗ 
leute, welche ausweislich ihrer Papiere zur See ge⸗ 
fahren ſind; Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten 
und Heizer von See⸗ und Flußdampfern. Nach den 
neueſten amtlichen Aufnahmen verfügt das deutſche 
Reich gegenwärtig leinſchließlich der nicht dienſt⸗ 
pflichtigen Jahrgänge, über nahezu 50,000 Seeleute. 
— Der Abg. Miquel hat geſtern durch einen Sturz 
mit dem Pferde einen ziemlich ernſten Unfall gehabt. 
Sind die Verletzungen, die er ſich zugezogen, auch nicht 
gerade gefährlicher Art, ſo wird er jedenfalls doch für 
ige Zeit ſich von jeder Thätigkeit fern halten müffen. 
München, 10. April. Der Stadtpfarree Mayer 
zu St. Jacob in Straubing hat bei der Kreisre⸗ 
gest von Niederbayern Broteflation gegen bie 
ornahme prieſterlicher Functionen durch den altka⸗ 
. Prieſter Hort in der den Altkatholiken 
überlaſſenen St. Georgs⸗Capelle erhoben, da dieſe 
N ihm, Pfarrer Mayer, allein als pfarrliche 
echte zuſtünden und eine Verhöhnung der katholi⸗ 
ſchen Kirche ſeien. Die Kreisregierung hat jedoch 
dieſe Proteſtation, ſowie den Antrag auf inſtellung 
der gottesdienſtlichen Acte durch Prieſter Hort in 
motivirter Entſchließung zurückgewieſen. 


5 Oeſterreich. 
Wien, 10. April. Ein Peſter Telegramm der 
„N. fr. P.“ meldet, daß Erzherzog Ludwig Victor 


dem Könige von Italien ein Schreiben zu über⸗ ſt 


reichen hatte, in welchem der Kaifer fein Bedauern 
ausſpricht, daß die projectirte Zuſammenkunft bisher 
ſtets are jet, und Victor Emanuel auf den 
Spätſommer nach Iſchl oder Gaſtein einladet. 


Frankreich. 
a 9. April. Der Präſident der Re⸗ 
publik kehrte bereits geſtern Nachts nach Verſailles 
zurück; denn nach der Discuſſton, welche in der per⸗ 
menenten Commiſſion über die „Rückkehr nach ‘Bar 
ris“ ſtaltgefunden, wagte es Thiers nicht, in Paris 
oder vielmehr im Elyſce zu ſchlafen. Die Mitglie⸗ 
der der Majorität dieſer Commiſſion find äußerſt 
aufgebracht, daß Thiers es gewagt, ſich ins Elyſce 
einzuſchleichen; ſie befürchten zwar nicht, daß dort 
ein neuer Staatsſtreich ausgebrütet wird, aber ſie 
ſehen darin die erſte Etappe zur Rückkehr nach Pa⸗ 
ris, das ſie bekanntlich aus hungern wollen, damit deſſen 
Bewohner endlich die Republik fatt bekommen. Am 
iftigſten gegen Paris zeigt ſich natürlich General 
ucrot, welcher der Cx⸗Hauptſtadt nicht verzeihen 
kann, daß fie ihn verhöhnte, nicht „ſiegreich oder 
todt“, ſondern beſtegt und lebendig von Champigny 
zurückgekommen zu ſein Von der permanenten Com- 
miſſion hatten ſich übrigens nur drei Mitglieder im 
Elyſée eingefunden, nämlich Laboulaye, der Admiral 
Jaurds und Chriſtophle. — Die royaliſtiſchen Blät⸗ 
ter halten noch mit ihren Zernausbrüchen zurück; 
ſie ſcheinen es der National⸗Verſammlung überlaſſen 
zu wollen, Herrn Thiers wegen feines ungeſetzlichen 
Gebrauchs eines dem Staate angehörigen Palais 
zur Rechenſchaft zu ziehen. — Das „Avenir“ von 
Auch, das letzte der zehn Journale, welche verfolgt 
wurden, weil ſie die Gnaden⸗Commiſſion eine Com⸗ 
miſſion von Mördern genannt hatten, iſt jetzt auch 
freigeſprochen worden. Das Eigentyümliche bei 


der 8 war, daß eine Dame zum erſten 

en ieee Bene die den des 

* t ſtand, nämlich me Garcin, die Frau de 
Bere uw den incriminirten 


4 welche den . 
ben — Der Generalrath des 


rankreich wegen eines Preßproceſſes vor 


Artikel geſchrie⸗ 
ben — Seine⸗Departe⸗ 
ments iſt bente zu einer außererdentlichen Sitzung 
1 Derfelbe ſoll über die unterir⸗ 
diſchen Eiſenbahnen berathen, welche man in 
Paris anlegen will. — Die Siegel, welche die Re⸗ 
gierung in der Wohnung des Herrn Conti, des 
kürzlich verftorbenen Cabinets⸗Chefs des Exkaiſers, 
4 anlegen laſſen, wurden geſtern weggenommen. 
8 ſoll nichts aufgefunden worden fein; freilich wa⸗ 
ren die Polizeibeamten, welche mit der Operation 
betraut waren, früher ſehr ergebene Diener des Kai⸗ 
ſerreiches. i 
— Rouher iſt am Dienſtag Abend mit feiner 
F / 777 ˙ TTS TTETTTerT 


maſſen, Aſchengeröll, Vulkanſand und Bimſtein, ohne 
kenntlichen Steg wandern wir durch die Oede weiter 
den Kegel hinan. Da macht er uns aufmerkſam auf 
ein Zittern der Luft, auf ein Flimmern und Wir⸗ 
beln, welches aus Löchern und Spalten dringt. Das 
iſt das Feuer, die innere Glut, welche wir, ſobald 
es dunkel geworden, an dieſer Stelle ausſtrömen 
ſehen, die uns aber der helle Tag noch verbirgt. 
Darauf wird der Boden warm und immer heißer, 
aus den Spalten der geborſtenen Lava ſtrömt ſtarke 
Hitze hervor, es iſt nicht möglich hier Halt zu machen, 
einen Theil des Körpers ihr auszuſetzen. Die oberſte 
Schicht, welche der äußeren Temperatur exponirt ift, 
bildet eine bereits kalte und hart gewordene Decke, 
aber unter Ihe lebt der Feuerſtrom noch, wenigftens 
iſt er noch nicht erſtarrt. Dieſe Lava entſtrömte nach 
Ausſage des Führers erſt vor 4 Monaten dem 
neuen Krater und zwar in der Richtung der 
Eremitage, wo die Terrainerhebung ſie zum 
Stillſtehen gezwungen hat, da der Strom 
ſich nicht mächtig genug erwies, um zur Seite in die 
Abgründe hinabzudrängen. Immer heißer brodelt 
der Boden, unſer Führer ſteckt ein Reiſigbündel in 
einen Spalt und ſofort lodert dies in heller Flamme 
auf, wir ſind am äußerſten Rande des unteren Lava⸗ 
ausfluſſes, wir ſtehen auf dieſer neuen Lava ſelbſt. 
Vor uns erhebt ſich als letzter Anſtieg der Aſchen⸗ 
kegel mit der dicken weißen Rauchſäule darüber, 
rings umgiebt uns ein Meer geſchmolzenen und wie⸗ 
der ſtarr gewordenen Minerals, unter unſern Füßen 
ießt noch letzt das Feuer träge dahin, bis es eben» 
alls erſtirbt. Die kleine Induſtrie hat ſich dieſes 

haͤnomens bereits bemächtigt, man preßt den flüſſt⸗ 
gen Stoff zwiſchen zwei Formen zu Medaillons, die 
auf der einen Seite das Bild des Königs, auf der 


anderen das Garibaldi's tragen, man handelt mit 


den vielen farbigen Mineralien, welche die Eruption 
in jedem Momente erzeugt. Wir traten unſeren 
Rückmarſch an, kletterten hinab über die Spalten 
und Klumpen der neuen Lava und waren froh, als 
wir wieder feſten kühlen Boden unter den Füßen 
fühlten. Beim Hinabfahren hatten wir nachher Muße 
enug, die wundervolle Bucht mit ihren Inſeln und 

ebirgszügen, mit dem reichen Leben, welches ſie 
ringsum ſchmückt, zu betrachten, denn die Abendſonne 
durchdrang, wenigſtens auf Momente, ſiegreich das 
dunſtige Gewölk. Und wenn wir nun aus unſeren 

enſtern Abends die neue Lava leuchten und glühen 
ehen, ſo rufen wir uns gern die intereſſanten Mo⸗ 
mente zurück, in denen wir auf dieſem feurigen Bo⸗ 
den ſtanden. 


Jahr auf deutſchen Sees, Küſten⸗ oder Haff⸗] Frau nach England gereiſt; wie es heißt, bringt er 


die drei Millionen, welche ſich aus der Liquidation 
der Civilliſte ergeben haben, nach Chiſelhurſt. 

— 10. April. „Patrie“ und „Meſſager“ be⸗ 
ſtätigen die Nachricht von Separatverhandlungen des 
deutſchen Reichskanzlers mit einer inter natio⸗ 
nalen Bankiers⸗Grupze über Escomptirung der 
Indemnitätszahlung. „Meſſager“ erklärt ſich be⸗ 
rechtigt, hinzufügen zu dürfen, daß neuerdings Alles 
in Frage geſtellt ſei, da die Bankiers⸗Gruppe ohne 
eine Verbindung mit franzöſiſchen Capitaliſten nicht 
abſchließen wolle, letztere, namentlich Rothſchild, aber 
andeutungsweiſe erklären, der Reichskanzler müſſe 
vorher bindende Erklärungen abgeben, welche Zah⸗ 
lungs⸗Modalitäten er dem franzöſiſchen Gouverne⸗ 
ment ſeinerzeit einzuräumen gewillt ſei. 

alien. 

Rom, 9. April. Bei einem vor der Porta 
Cavalleggieri ſtattgefundenen Rauf⸗Exeeſſe 
zwiſchen päpſtlichen Gendarmen und Nationalgarden 
wurde ein päpſtlicher Gendarm getödtet und drei 
verwundet, darunter Einer lebensgefährlich. Die 
Gendarmen hatten die Nationalgarden herausgefor⸗ 
dert, indem ſie dieſelben beſchimpften und zwingen 
wollten, „Es lebe der Papſt⸗König!“ zu rufen. 
Antonelli richtete aus dieſem Anlaſſe an die Mächte 
eine von Ausfällen gegen die italieniſche Regierung 
ſtrotzende Note. 

In einem Hauſe der Straße del Corſo, 
gegenüber der ruſſiſchen Geſandſchaft, wird ein Denk⸗ 
ein zur Erinnerung eingemauert, daß dort Goethe 
gewohnt habe. Die Inſchrift lautet (italieniſch): 
„In uche Hauſe wohnend, ſchrieb und erdachte 
unſterbliche Werke Wolfgang Goethe.“ 
Spanien. 

Die neueſte „Independance belge“ ſagt: „Un⸗ 
ſere Privatnachrichten aus Spanien beginnen, den 
Sieg des Cabinets Sagaſta auf beſcheidenere 
Proportionen zurückzuführen. hnen zu⸗ 
folge gehören ungefähr 181 von den 392 Mitglie- 
dern 


gebrachten Opfer gebühre. — Mit der Aufführung 
einer 1 1 Muſik ſchloß die Feier. 
ach beendigter Feier nahmen die Anweſenden 
Veranlaſſung, eine Umſchau in dem Gebäude und 
deſſen Umgebungen zu halten. Wir folgen denſelben 
und ergänzen dabei unſere früheren Mittheilungen 
über den Bau. Die Schulräume, welche lediglich 
das erſte Geſchoß des ſüdlichen und öſtlichen Flügels 
einnehmen, ſind mit ihrem großen impoſanten Trep⸗ 
penraum, dem zu ebener Erde belegenen Veſtibul 
mit Eingangsportal und Pedell⸗Loge ganz vollendet; 
die neben dem Veſtibul belegene Aula entbehrt noch 
der Vollendung ihres Portales und der Malerei; 
im Uebrigen waren dieſe Mängel, welche ſich wohl 
nur dem Kennerauge bemerklich machten, durch Blu⸗ 
menguirlanden verdeckt. In dem Oberlichte des Ein⸗ 
angs⸗Portals der Schule zeigt ſich in reichen Linien⸗ 
rnamenten aus Schmiedeeiſen der Schutzpatron 
der Schule, Johannes der Täufer, als Knabe mit 
der Fahne und dem Lämmchen; tiefer zu beiden Sei⸗ 
ten geflügelte Engelsköpfchen. Im Vorraum, gegen⸗ 
über dem Eingange, befindet ſich die Pedell-Loge, aus 
der man nach Unten in die Wohnung des Pedell ge⸗ 
langt; zur Seite tritt man durch einen hohen Spitz⸗ 
bogen in das Veſtibul. Dieſer ſchön gewölbte Raum 
öffnet ſich in einem zweiten Spitzbogen über der 
großen Aufgangstreppe zu den Schulräumen; rechts 
in die Aula, links in einen langen zu Vorleſungen 
und Concerten beſtimmten Saal. Die Aula mit 
ihrer auf einer einzigen Mittelſäule ruhenden Ge⸗ 
wölbedecke, ſo wie der zweiſäulige Saal des öſtlichen 
Flügels, ſind unſtreitig die hiſtoriſch intereſſanteſten 
größeren Räume dieſes Gebäudes, da ihnen die ur⸗ 
ſprüngliche Architectur in voller Reinheit bewahrt 
8 iſt. Sie erinnern beide an die Remter des 
Marienburger Schloſſes. Auch die übrigen Säle 
des Erdgeſchoſſes trugen unverkennbare Spuren der⸗ 
ſelben Architectur, allein eine ſpätere Zeit mit ihren 
Wandelungen hat fie derſelben beraubt; fie haben 
ihre tragenden Mittelſäulen eingebüßt und ihre kühn 


der Kammer den verſchiedenen Nuancen der aufſteigenden Trichtergewölbe gegen weit geſpreitzte 


Oppoſition an. Es ergäbe ſich alſo für das Mini» ſchwerere Gewölbe vertauſcht. Dem Eingang gegen- 


ſterium nur eine Majorität von etwa 30 Stimmen. 
Schon eine ganz homogene und feſt zuſammenhal⸗ 
tende Partei hätte Mühe, mit einer ſolchen Mehr- 
heit Spanien zu regieren; die gegenwärtige Regie⸗ 
rung aber ſtuͤtzt ſich bekanntlich nur auf eine locker 
verbundene Coalition.“ 

— Der Erzbiſchof von Madrid verbietet 
in einem Rundſchreiben an die Geiſtlichkeit die 
Spendung der Sacramente an ſolche Katholiken, die 
ſich nur bürgerlich trauen laſſen, und ihre Beſtattung 
in geweihter Erde, indem er die Civilehe, welche in 
Spanien jetzt geſetzlich iſt, als ein bloßes Concubinat 
bezeichnet. 


Danzig, den 12. April. 


* Der große Reſtaurationsbau in unſerm Fran⸗ 
ziskaner⸗Kloſter, der unſere Stadt um ein monumen⸗ 
tales und architektoniſches Denkmal von hohem Werth 
bereichert und deſſen Ausführung ebenſo unſerer ſtäd⸗ 
tiſchen Verwaltung zur Ehre gereicht, als ſie ein 
bleibendes Zeugniß ablegt von der großen Befähi⸗ 
gung unſeres vortrefflichen und unermüdlichen Bau⸗ 
raths Licht, iſt nunmehr ſo weit vorgeſchritten, daß 
heute die Uebergabe der für die Johannis⸗Schule 
beſtimmten Räume erfolgen konnte und dieſe⸗ 


nige der im Dachgeſchoß befindlichen Vildergal⸗ tragen, befindet ſich eine kleine Säulen⸗Trinkhalle 
f ey: + ar Kinn Schüler 
lerie wahrſcheinlich bald nachfolgen kann. Heute für die Schüler; 


gegen 10 Uhr Vormittags hatten ſich in der Aula 
im Ervgeſchoß das Lehrercollegium und die Schüler 
der Johannisſchule, die Mitgliever dee Magiſtrats, 
der Stadtperordnetenverſammlung und der Schul⸗ 
deputation zu der Feſtfeier vereinigt. Auch Hr. Fr. 
Hennings, dem bekanntlich die Bildergallerie im Dad): 
geſchoß ihre Entſtehung verdankt und der im Verein 
mit ſeinen Verwandten einen erheblichen Beitrag zum 
Ausbau derſelben geſchenkt hat, wohnte der Feier 
bei. Nach einem von der Singklaſſe geſungenen Choral 


und einem Gebet des Religionslehrers Hrn. Prediger] 3 Fuß weiten, 


Lange ergriff Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter 
das 
urſprünglich die Franziskaner, die entſchiedenſten 
Gegner der Jeſuiten, gewohnt, führt er aus, wie ſich 
erade aus den Zeiten des großen geiſtigen Be⸗ 
einge kum der Reformation wichtige Erinne⸗ 
rungen an das Gebäude knüpften, das ſomit, wenn 


es heute wieder den wiſſenſchaftlichen und äfthetifchen | tors und des Lehrer⸗Collegiums. 


Zwecken überwieſen werde, zu ſeiner urſprünglichen 
Beſtimmung zurückkehre. Redner erinnert dann an 
die Entwickelungsgeſchichte des preußiſchen Staates, 
deſſen Beſtimmung es von Anfang an geweſen ſei, 
die geiſtige zn zu ſchützen; er gedenkt beſonders 
der großen Ereigniſſe, die wir in den letzten Jahren 
durchlebt, und findet in ihnen, wie für alle 
Zeitgenoſſen, ſo insbeſondere für die Lehrer 
eine wichtige Anregung, zu wirken, daß die 
Früchte der Zukunft dieſer Saat der Gegenwart 
entſprechen. Redner iſt der Hoffnung, daß auf 
das, was in dieſen, mitten während der großen 
Kriegszeit ausgebauten Räumen geleiſtet werden 
würde, einſt die Anweſenden, wie auch die kommen⸗ 
den Generationen mit Freuden würden zurückblicken 
können. Hr. Director Pant en ſpricht zunächſt der 
Stadt in ihren anweſenden Vertretern den Dank für 
die Munificenz aus, mit welcher die neuen Räume 
der Anſtalt ausgeſtattet ſeien, er dankt insbeſondere 
Hrn. v. Winter für das Intereſſe, mit welchem er 
den Bau gefördert, ſowie denjenigen, welche mit auf⸗ 
opfernder Sorgfalt die Ausführung deſſelben über⸗ 
wacht. Redner giebt dann eine geſchichtliche Ueber⸗ 
ſicht deſſen, was wiſſenſchaftlich in dieſen Räumen 
geleiſtet iſt, ſeitdem der Bürgermeiſter Ferber 1558 
hier eine lateiniſche Schule hergeſtellt, als Rüſtkam⸗ 
mer für die großen Waffen zum Reformations⸗ 
kampfe. Redner giebt einen Ueberblick über die 
Entwickelung dieſer Schule, die ſich zu einem 
Mittelding zwiſchen Gymnaſium und Univerfität 
umgeſtaltet, bis aus ihr endlich unter preußiſcher 
Herrſchaft im Jahre 1817 das Gymnaſium hervor⸗ 
gegangen ſei. Er weiſt darauf hin, welche Forde⸗ 
rung die Wiſſenſchaft den Lehrkräften der Anſtalt zu 
verdanken gehabt habe, und wie dieſe ſelbſt dadurch 
mit der Bürgerſchaft in lebendiger Beziehung ge⸗ 
blieben, daß mehrere ihrer Rectoren Familien ange⸗ 
hört, die noch heute in Danzig bluͤhten. Redner 
hofft, daß die Realſchule, welche heute Beſis von 
dieſem Gebäude nähme, im Geiſt der neuen Zeit 
eben ſo viel für die Intereſſen der Bildung leiſten 
werde, wie jene frühere Anſtalt für ihre Zeit. Er 
iſt überzeugt, daß die Lehrer der Anſtalt in den neuen 
ſchönen Räumen mit doppeltem Eifer und doppelter 
Luſt an ihr Werk gehen; daß die Schüler durch Fleiß, 
Pflichttreue und gute Sitte der Anſtalt Ehre machen 
und daß Lehrer und Schüler auf dieſe Art am beſten 
den Dank abſtatten, welcher der Stadt für die hier 


| 


ort: Anknüpfend an die Thatfache, daß hier[ des Gebäudes abführt. 


über, hinter der Mittelſäule, hat das Catheder in 
gothiſchem Schnitzwerksſchmuck ſeine Stelle; in den 
ſpitzbogigen Niſchen der Wände ſollen Armleuchter 
in gleichem Style, zur Zeit noch unvollendet, ange⸗ 
bracht werden. 


Die große Granittreppe mit ihrer ſchweren 
durchbrochenen Baluſtrade windet ſich in dem großen, 
hellen und in reichem Farbenſchmuck decorirten 
Treppenhauſe nach dem Veſtibul der Schule hinauf. 


Seine günſtigen und imponirenden Verhältniſſe, feine | W 


ſchöne Balkendecke in heiteren Farben, der lebendige 
Wechſel der Einblicke in die verſchiedenen Räume 
Oben und Unten, welche mit dem Treppenhauſe 
zuſammenhängen, gewähren ihm einen eigenthümlichen 
Reiz. Iſt man bis in die Mitte des Veſtibuls vor⸗ 
geſchritten, dann gewinnt man ſofort eine Ueberſicht 
über die geſammten Schulräume, durch den Einblick 
in die drei Hauptcorridore. Da die Claſſenthüren 
ſtatt der Füllungen mit ſtarken mattgeſchliffenen Glä⸗ 
ſern verſehen ſind, — auf deren unteren Scheiben 
der Name der Claſſe ſteht — fo find die Corridore 
in angenehmſter Weiſe erhellt. Inmitten des Befti- 
buls, zwiſchen zwei ſchlank aufſteigenden Sandſtein⸗ 
ſäulen, welche das Gebälk der reichen Balkendecke 


Quellenwaſſers entſpringen dem Delphin, den ein 
reitender Knabe mit einer Blume zur Thätigkeit an⸗ 


treibi. Den oberen Abſchluß der Trinkhalle wird die 


große Schuluhr mit ihrem gothiſchen Zifferblatt bil⸗ 


den, welche leider noch unvollendet war. 


Im Hintergrunde des Veſtibuls erhebt ſich der 
große 6 Fuß im Innern weite Ventilationsſchacht, 
welcher durch das eiſerne, inmitten des Schachtes 
ſtehende Rauchrohr der Feuerungen geheizt wird, und 
die verdorbene Luft aus ſämmtlichen Claſſen mittelſt 
5 unter den Fußböden derſelben ſich 
hinziehenden Canälen aufſaugt und über das Dach 
\ Hinter einem Eiſengitter, 
welches die eine Seite dieſes Ventilationsſchachtes 
bekleidet, befindet ſich eine große Anzahl ſchmiede⸗ 
eiſerner Röhren der Heißwaſſerheizung, durch welche 
das Veſtibul erwärmt wird. Die erſten Zimmer 
rechts und links des Veſtibuls find die des Direc- 
; ) Es ſchließen ſich 
an fie an: 12 Klaſſen von Prima bis Sexta mit 
einer Vorſchule; eine Schüler⸗ Bibliothek mit einer 
Abtheilung für die von dem verſtorbenen Director 
Löſchin der Anſtalt vermachte Bibliothek der Schil⸗ 
ler⸗ und Göthe-Literatur; ein mineralogiſches, ein 
phyſikaliſches Cabinet; ein Auditorium für Natur⸗ 
wiſſenſchaften mit chemiſchem Cabinet und ein Zeich⸗ 
nen⸗Saal. Die Heizung ſämmtlicher Räume der 
beiden jetzt im Ausbau vollendeten Flügel des Klo⸗ 
ſters wird durch eine Centralheißwaſſerheizung be- 
wirkt, deren Feuerungen ſich im Keller befinden. 
Sie beſtehen aus 7 einzelnen Feuerſtellen mit ie einem 
beſonderen Röhrenſyſtem, von denen 2 zur Heizung 
der Schulräume gehören. Die Röhren beſtehen aus 
gezogenem Schmiebecifen und find nach Vollendung 
der Ausführung mittelſt einer Druckpumpe auf einen 
Druck von 2⸗ bis 3000 Pfund Druck per Quadrat⸗ 
zoll geprüft. Das in ihnen während der Feuerung 
mit außerordentlicher Schnelligkeit eirkulirende Waſſer 
wird bis zu 130 Grad Reaumur erhitzt. 
Röhren ziehen ſich vorzugsweife an den Fenſterbrü⸗ 
ſtungen hinter einem durchbrochenen eiſernen Gitter 
hin, und verbreiten von hier aus, wo ſonſt die Kälte: 
quelle zu ſuchen ift, ihre Wärme. In der Fenſter⸗ 
brüſtung ſelbſt wickeln ſich die Röhren zu größeren 
Spiralen auf, in welche nach Bedarf von Außen 
friſche N mittelft einer Klappe eingelaſſen werden 
kann, während die verdorbene Luft, wie ſchon erwähnt, 
durch beſondere Horizontal⸗Canäle von dem Schlot 
aufgeſogen wird. Zur Regulirung dieſes Luftzuges 
befindet ſich im Fußboden einer jeden Klaſſe über 
dem Canal ein eiſerner Roſt, welcher durch eine Klappe 
von unten her mehr oder weniger geſchloſſen werden 
kann. Die Höhe ſämmtlicher Schulzimmer beträgt 
13% Fuß. Wo es ohne zu große Koſten ermöglicht 


werden konnte, wurden die Decken als Balkenvecken d 


öhe bis zu den Knag: 


ausgebildet. Ein Paneel in billigen 


enleiſten, mit der vortrefflich bewährten 


her ER 
Die Schul-Utenfilien find nach vorgängiger 
ſorglicher Prüfung aller zeither im In⸗ und Aus⸗ 
lande gemachten Verſuche und Vorſchläge zur Ver⸗ 
beſſerung derſelben im Intereſſe der geſundheitlichen 
Rückſichten eingerichtet. Der Körper des Schülers 
erhält in den Bänken eine vollſtändige, anpaſſende 
Unterſtützung; beſonders ſoll jede Ermüdung und 
ſchiefe Haltung vermieden werden. Die Tafeln, ſo⸗ 


drei Strahlen des Prangenauer 


Dieſe 0 


arzfarbe geſtrichen, zieht ſich an allen Wänden |; 
um. 


wie die Tiſchplatten wurden, um fie haltbarer zu 
machen, nach dem patentirten Verfahren von Sou⸗ 
vageon mit aufgelöſtem Cautſchouk geſtrichen und 

dieſe Maſſe eingebrannt. Die Knaggenſtöckchen der 
Kleiderriegel ſind mit laufenden fern für jeden 
Schüler bezeichnet. Auch ſind die Fenſter bei ihrer 
Conſtruction Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamk it 
geweſen. Da die Klaſſen ohne weitere Eröffnung dern 
Fenſter 5 durch Zuführung friſcher Luft, als 


fo unnöthig, die Fenſter zum beliebigen Oeffen ein⸗ 
zurichten, als gerathen (um für ſie einen jederzeit 
dichten Verſchluß zu ermöglichen) fie dauernd ge⸗ 
ſchloſſen zu erhalten. Dies geſchieht durch ſtarke 
Schrauben, welche dann mittelſt beſonderer Schlüſſel 
gelöft werden, wenn die Fenſter behufs ihrer 
Waſchung herausgenommen werden ſollen. Für die 
Sommer⸗Ventilation der Klaſſen dient eine große 
Luftſcheibe und eine beſondere, zur Heizung des 
Schlotes im Keller angelegte Ventilations-Keuerum . 8 
Alles iſt bis ins Detail hinein ſorgſam durch⸗ 
dacht und ausgeführt; was Praxis und Wiſſenſchaft 
in neuerer Zeit auf dieſem Gebiete geleiſtet, iſt hier 
benutzt. Die Schule und die Eltern der Schüler 
können ſich Glück dazu wünſchen, daß die Anſtalt 
aus den alten, für ihre Zwecke ganz u tzureichenden 
Räumen in dieſes ſchöne Gebäude verlegt wird. 75 
Die Gartenanlagen auf dem großen Hofe des 
Franziskanerkloſters ſind bereits in Ausführung be⸗ 
griffen und zwar nach einem Entwurfe unſeres um 
Kunſtgärtnerei hochverdienten Gartendirectors iz 
dorf zu Oliva. Die an der Fleiſchergaſſe belegene Hälfte 
des Hofes, zunächſt dem Gitter, ſoll neben ihrer 
maleriſchen Aufgabe, die reich decorirte Fagade des 
ſüdlichen Flügels in entſprechender Weiſe zu umrahmen, 
auch noch dem ſnlwiſſenſchaftlichen Zwecke entſpre⸗ 
chen, in einer Vereinigung der wichtigſten und inter⸗ 
eſſanteſten Nutz⸗ und Ziergewächſe für den Schulunter⸗ 
richt als botaniſcher Garten zu dienen. Der hintere 
Theil des Hofes wird in einer Rotunde von 150 
Sub Durchmeſſer, einen ſchattigen, trocknen Spiele, 
Tunnel⸗ und Turnplatz für die zur Erholung hin⸗ 
ausgetretenen Schüler bieten. a 
Hoffen wir, daß die neue, ſo reich und ſchön 
ausgeſtattete Anſtalt an der Stätte, auf der ſchon in 
früheren Jahrhunderten, freilich in weniger heiteren 
Räumen, unſere Vorväter ihre Jugendbildung erhiel⸗ 
ten, in jugendlicher Friſche emporblühe und gebeihel 
— Vor Kurzem wurde mitgetheilt, daß in den Lo⸗ 
kalzügen auf der Oſtbahn, bei denen der verhältnißmä⸗ 
zig zu lurzen Strecken wegen die Dampfbeizung der 
agen nicht räthlich erſchien, die Heizung mit com? 
primirter Kohle eingerichtet wurde. Dieſe bat fi 
denn auch nach jeder Richtung hin als ganz gar 
bewährt, jo daß bereits damit begonnen 5 dieſelde für 
den Betrieb und zwar in Dirſchau ſelbſt zu fabrizi⸗ 
ren. Das Fabrikat iſt fo ausgezeichnet, daß beiſpiels⸗ 
weiſe in den Heizkäſten 24 Stunden nach Anzündung 
dieſes Materials noch friſche rothe Gluth vorgefunden 
wurde. Dieſe Erfindung der Neuzeit, ſagt die „Oſtpr. 
3" verdient um jo mehr der Erwähnung, als es ge⸗ 
wiß nicht lange dauern wird, daß wir an jedem 14 
perpleidhen abriken einrichten ſehen, und die Heizun 
unſerer . mit dieſem Material der mit 
Holz und Torf vorziehen werden. Die Fabrikation it 
übrigens die einfachſte der Welt, indem dieſe comprſ⸗ 
mirte Kohle nur von den Abgängen eines Kohlen vor⸗ 
ratbs — aus dem Koblenitaub und den unbrauchbaren 
kleinen Stückchen — die ebenfalls zu Staub gemahlen 
werben — hergeſtellt wird. Möglich, daß hierdurch felb N 
die Stubenöfen ganz entbebrlich werden, da es nur nö⸗ 
thig iſt, aus dem beliebig zierlich einzurichtenden Hei 
kaßen eine kleine Röhre durch die Wand zu ziehen 1 
* Die Betriebs⸗Einnahmen auf der Rare 
Cöslin⸗Danzig betrugen im Monat März c.: 1) 
für Perſonen und Gepäck 16,723 %, 2) für Güter 
12.236 %, 3) ſonſtige Einnahmen 68 , in Summa 
20,027 % (mehr gegen März 1871: 4679 %, überhaupt 
im Jahre 1872 mehr gegen 1871: 20,381 ). 1 
* In der geſtrigen Verſammlung des Gewerbe⸗ 
Vereins ſetzte 35 rofeſſor 18 7 ſeinen früher ber 
gonnenen Vortrag „über den Abfall Weſtpreußens vom 
Deutſchen Orden fort. Dann zeigte und erklärte der 
Herr Vorſitzende eine aus einer Breslauer Fabrik ſtam: 
mende kleine Petroleum⸗Kochmaſchine. Herr Lohren; 
ſtellte den Antrag, die von Hrn. Kolm früher angeregte 
Frage wegen Gründung einer ſtädtiſchen F uer⸗Aſſocla⸗ 
tion nicht aus dem Auge zu verlieren, ſondern eine 
Commiſſion zu wählen, welche dem G i 
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ner von ſich 5 ſchieben, 
erhielt er von dieſem einen Schlag mit dem Stiefelabiab 
gegen den Knöchel feines rechten Fußes. Gleichzeit 
wurde Troyke von Blitſchau zur Erde gemorfen 
noch ferner durch Schläge auf den Kopf gemißhandelt⸗ 
Zeuge Stenzel, der binzügekommen war, hob den Troyle 
auf, und bemerkte, als er ihm den Stiefel vom verletz⸗ 
ten Fuße abzog, daß der Fuß im Gelenle los war. Er 
ſagte dem Blitſchau, daß der Fuß wobl gebrochen felr 
worauf B. erwiederte: „Das ſchade nichts und wenn 
beide Beine gebrochen wären, er ſei der Mann dazu, 
fie ibm wieder heilen zu laſſen“. Troyte wurde nach 
dem Marien Wankel de gebracht. Daſelbſt er 
kannte der Santtäts⸗ Rath Dr. Hildebrandt ſofort 
einen Knochenbruch des linken Wadenbeins oberhalb 
des Fußgelenkes in Verbindung mit einer Contufion, 
durch die dieſes Gelenk aufgetrieben war. Als T. aus 
em Lazareth entlaſſen wurde, konnte T. nur auf 
Krücken gehen. In der heutigen n erſchien 
. an einem Stode und nach feiner Angabe iſt er nur 
m Stande, kleinere Strecken zu Fuß zu gehen. f 
ärztlichem Gutachten wird T. ſein ganzes Leben lang 
lahm gehen. B. räumt ein, den T. ins Geſicht geilen 
u haben und daß derſelbe darauf jur Erde gefallen 
ei. Dagegen beſtreitet er, ihn an den Fuß Geſtoßer 
zu haben. Die Verletzung des Fußgelenkes ſchreibt fe 
dem Umſtande zu, daß T. beim Falle zwiſchen 1— 
Gegenſtände gerathen ſei. Nach dem ärztlichen G je 
läßt die Coutuſion nicht auf einen Fall, ſon Weben 
einen Stoß oder Schlag ſchließen. B. iſt = 
Körperverletzung angeklagt. Dig Geſchwornen prachen dus 
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ſeher dies verhindern wollte, drang Nei 
gröbſten Schimpfworten mit geöffnetem Meſſer auf den⸗ 
elben ein, jo daß der Aufſeber gezwungen war, jeinen 


10 


dem 


das Schuldig aus und verneinten die von der Ver⸗ 
beantragten mildernden Umſtände mit 7 
ß mmen. Der Gerichtshof trat der Majorität 
der Geſchwornen bei und erkannte auf 1 Jahr > 
* Die gegenwärtige Schwurgerichtsper 

Mt heute nach nur ötägiger Dauer geſchloſſen worden. 
„ Das auf der Nlederſtadt dienende und fo plötz⸗ 
lich verſtorbene Mädchen iſt nicht in Folge einer Ver: 
Biktung, ſondern am Cehirnſchlage geftorben. 

* Geſtern Nachmittag begleitete der Gefangen⸗Auf⸗ 
ther Reinke einen von Criminal⸗Gefangenen 
agen mit kleingehauenem Holz. 
ſchen Graben trat der Obſervat Reich an den 


ind bot den Gefangenen Branntwein an. Als der Auf 
ch unter den 


ode 


ezogenen 
Ylıftädti- 
Wagen 


des Schreiben an den Biſchof von Ermland 
gerichtet: „Mein Herr Biſchof! Aus Ihrem Schrei⸗ 
ben vom 22. d. Mts. habe ich mit Wohlgefallen er⸗ 
ſehen, daß Sie meiner auch bei Gelegenheit meines 
diesjährigen Geburtsfeſtes an heiliger Stätte fromm 
gedacht haben. Indem ich Ihnen hierfür und für 
den mir gewidmeten Glückwunſch verbindlichſt danke, 
lege ich Ihnen die freundliche Bitte an das Herz, 
mit mir Ihre Gebete zu Gott dem Allgütigen in⸗ 
brünſtig darauf zu richten, daß er die Seelen in 
meinem Volke gnädig lenke, damit die Bewegung, 
welche ſich vieler Gemüther bemächtigt hat, zum ge⸗ 
meinſamen Heile der Kirche und des Vaterlandes in 
Frieden ſich wieder ausgleiche. Berlin, den 27. 
März 1872. Wilhelm.“ — Der a Biſchof 
publizirt dieſen kaiſerlichen Brief im „Erml. Volks⸗ 
blatt!“ mit folgender Bemerkung: „Vorſtehendes 
gnädige Schreiben Sr. Mai. des Kaiſers finde ich 
mich veranlaßt, meinen geliebten Dizzeſanen mit 
der Bitte zur Kenntniß zu bringen, der Aller; 
höchſten Willensmeinung gemäß mit mir zu Gott 
dem Herrn unſer Flehen zu richten, daß der innere 
Frieden und die religidfe Eintracht im deutſchen 
Vaterlande gewahrt und alle Verſuche der Störung 
des rechtlichen und friedlichen Verhältniſſes der 
chriſtlichen Confeſſtonen zum Staate und unter⸗ 
einander durch Gottes gnädige Hilfe abgewendet und 
vereitelt werden. Angeſichts der Feindſeligkeit, wo⸗ 
mit eine ſchamlos lügenhafte Preſſe die heiligſten 
Intereſſen und Gefühle der römiſch⸗katholiſchen Bes 
völkerung anzugreifen und zu verläſtern, oder ihre 
patriotiſche Geſinnung zu verdächtigen ſich fort⸗ 


während erdreiſtet, mögen Alle bemüht fein, mit der] D 


nothwendigen entſchiedenen Abwehr der Unbilden den 
Geiſt chriſtlicher Mäßigung, Ruhe und Verſöhnlich⸗ 
keit zu verbinden, überzeugt, daß dieſe Geſinnung 
von Gottes Segen und der wirkſamſten Theilnahme 
aller edeln, um das wahre Wohl unſeres Vaterlandes 
aufrichtig beſorgten Patrioten begleitet ſein wird. 
Frauenburg, den 6. April 1872. Der Biſchof von 


Juni 102 Gd., Ye Juni⸗Jul! 103 Gd., li 
August 103% Gb. -- Fran flau. — Herde fu 8 
Ruüböl flau, loco und r Mai 25 nominell, r October 


231. — Spiritus ruhig, der 100 Litres 100 2 
Yr April 20, Jer April Mai 20, x Juni⸗Juli 204, 


dur 8 
ſatz 2000 Sack. — #etroleum matt, Standard white 
loco 11 Br., 111 Gd., Ye April 114 Gd., Ye Aus 
guſt⸗Dezember 127 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 11. April. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
dard white loco 54. 5 

Amſterdam, 11. April. [Getreidemarkt.] (Schlußz⸗ 
bericht.) Roggen Yr Mai 171, ee October 1813. 
Raps er October 390 2 


11. April (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente % 


Parts, | 
55, 65. Neueſte 5% Anleihe 88,55. Anleihe Morgan 
498, 00. Italieniſche 5% Rente 68, 80. Italieniſche 
Tabaks⸗Obligationen 478, 75. Franzoſen (geſt.) 862, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 458, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 256,25. Türken de 1865 53, 30. Türken 
de 1869 303,00. 
ungeft.) 105, 25. 
weſtbahn 485, 00. — Ruhig. 

Paris, 11. April. Producten markt. Rüböl 
weich., Yr April 98, 25, ½ Mai⸗Juni 93, 25, ur Juli · 
Auguſt 92, 50. — Mehl ruhig, Yr April 68, 50, 95 
Mai⸗Juni 68, 50, e Jult⸗Auguſt 68, 50. — Spiritus 
d April 54, 75. — Wetter: Schön. 

Paris, 11. April. . Baarvorrath 
693 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
mäßig verlängerten Wechſel 1959 Mill., Notenumlauf 
381 Mill., Guthaben des Staatsſchatzes 148 Mill., 
laufende Rechnungen der Privaten 222 Mill. Francs. 

Antwerpen, 11. April. Hetreidemartl. Weſzen 
weichend, däniſcher 323. Roggen unverändert, Galatzer 
18. Hafer geſchäftslos, inländiſcher 151. Gerſte matt, 
Donau 153. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 444 bez. und Br., Pr 
April 44% bez. und Br., er Mai 45 Br., 7e Septem⸗ 
ber 473 bez., 48 Br., er September⸗Dezember 483 Br. 


— Weichend. 

New⸗Pork, 10. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1094, Goldagio 103, 5/0 Bonds de 1885 
113}, do. neue 110 f, Bonds de 1865 113, Eriebabn 
64, Mimoie 134, Baumwolle 235, Mehl 7 D.— C., Rother 


204 preuß. n. — Kaffee feſt, Um- 


R 
6% Vereinigte Staaten r 188% 
Türkenlooſe 171, 00. Oeſterr. Nord⸗ |u 


„ inländiſcher 50 — 0 
Heben Ich Bien 58 = 


Fa 
Tonne bezab!t. — Spiritus loco zu 223 7% ver 10,000 


bez, 6 
2 Br. a 


Berlin, 11. April. Weizen loco r 1000 Kilogr. 


68—83 
771-77 


nach Qual, 
April⸗Mai 795804794 
Juli. A f 7 70 

„Auguſt 77— 3. 
2 — — 50—553 & nach Qualität gef., de April⸗ 
ei 1 5 


gelb. 78—79 1 bz., er 
3 *. bp 75 rg 77— 
uni⸗Juli 772 77 % bz., Yerz 
b 3 Roggen ioco der 1000 


— 9 


. bz., der Mai⸗Juni 52 —521— 


1 
b;, der Juni Juli 531—534—53 % bi. 


Ermland.“ Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newport Quali — Leinöl loco 100 

Königsberg, 12. April. Die Ausſchreibung] c Ballon von 64 Pfd. 21}, do. „ Philadelphia 214 5 obne Faß a6 = Fabör er 100 Kilos 

: Spre einer Landtagswahl in Königsberg für den verſtor⸗ Hanonnasguder Nr. 12 9 — Höcfte Notirung des gramm loco obne Taf 200 a bz., Yr April 26 — 25 
Miniſterial⸗Verordnung vom 25. Novbr. 1865 in Betracht, benen Dr. Koſch ſteht demnächſt bevor. Unter den oft: Goldagios 108, niedrigſte 104. Re. bz., Yer April⸗Mai do, Yr Mai⸗Juni 231 
welche über die Anwendung der deutſchen Sprache] preußiſchen Reichstagsabgeordneten ſpricht man von den Br by, der Septhr.⸗Octör. 231. 23281 & by, Yr 

in den von Kindern polnſſcher Zunge beſuch- wahrſcheinlichen Candidaturen der Herren v. Saucken⸗ Danziger Börſe. bels. do., der Novbr.:Dechr. do. — Spiritus 100 


ten Elementarſchulen beſtimmt. — Abgeſehen von dem 
Material, welches die Schulreviſionen darbieten und in 
der nächſten Zeit darbieten werden, wünſcht die Regie⸗ 


Tarputſchen, Reiten bach⸗Plicken, Carl Frenzel und 
einiger in Berlin lebenden Perſönlichkeiten. — Der jüngſt 
zum Geh. Finanz⸗Rath und vortragenden Rath im Fi⸗ 


Pe 


dung die von den Landrätben und Domainen⸗Rent⸗Be⸗ nanz⸗Miniſterium ernannte Dr. Michelly war hier Ge⸗] fein glaſig und weiß 127-1322 2%. 79-82 Br, 5 — e 23 

amten gemachten Wahrnehmungen zu benutzen. Sie! richtsaſſeſſor, wurde dann an die K. Regierung zu hochbunt . . 27-130 „ 7779 „ . 2 9 N A 25 a - 2 
fordert daher Berichte darüber, welche der Schul⸗In⸗ Gumbinnen verſetzt, von wo er nach Differenzen mit! bellbunrt 125-1278 „ 76 78 „ 169-795 MA bz, Jr Sept Oct. 21% 5 J bz. — Mehl. Weizen ⸗ 
pectoren etwa nach dieſen Wahrnehmungen das vorge: | dem derzeitigen Regierungs⸗Präſidenten Maurach ſich! unt 125-1278 „7375 „ bezahlt. mehi No. 0 108 —1 Nr. Cu. 1 10-94 . 
achte Vertrauen nicht verdienen, und durch welche nach Poſen begab und auf dringende Empfehlung des roth 128-1334 „ 69 75 „ Roggenmehl ar. G8 1 1, Re 0 u. 1774-74 

Thatſachen 15 Urtheil begründet werden kann.] damals dortigen, jetzt biefigen Oberpräſidenten Hrn.| orbinalir 120-124 / „ 60-69 „ He 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad, — 
Eventuell wür 0 122 Han eine ele fein, welche Per⸗ v. Horn in's Sinan, Ministerium berufen wurde. (K. H. Z.) Regultvungäpreit für 120% bunt lieferbar 75 Roggenmebl Nr. O u. 1 9 1 Kilogramm Br. unver⸗ 
ſonen etwa nee 2 5 = Entlaffenden“ 155 Soulinfpec: — Die Königsberger Gaſtwirt he wollen nochmals Ai, Lieferung für 1267, lieferbar I April-Dai | ſteuert incl. Sad der April. Mai 7 R 17% e G., Ye 
tion an Stelle der 3 äbrende Rennen wegen der erlaſſenen Regierungs⸗Verordnung, die die 75 & bz., Nr Mai⸗Juni 758 ½ Br., 75 A G., Mai⸗Juni 7 ½ 19-185 9 oz., der Juni⸗Juli 7 M 
Ueber die dafür zu gewähr N ſiellen da in Einführung geaichter Gläſer in ihren Wirthſchaften vom der Juni⸗Juli 758 9%. Br., 751 Gd. 19 „r Juli⸗-Auguſt 7 AI V G. — 
die Regierung für jetzt keine Norm aufzuſtellen, J. Mai c. ab verlangt, diesmal beim Herrn Ober⸗[Roggen loco ½ Tonne von 2000 flau und niedriger, 


Petroleum raff, (Standard te) Pr 100 Kilogramm 


dieſer Beziehung noch keine Eröffnungen von 1 ” präſidenten vorſtellig werden, um zu erwirken, daß der 


it 5 124 &, Ye April 11/412 & bz. 
Reſſort⸗Miniſters ihr zugegangen find. Termin der Einführung verlängert werde, da die Be⸗ preis für 120 48 wit Jos foco ; 
Graudenz, 11. April. Hr. Director Lang wird] ſchaffung der neuen Gläſer in der nur noch kurzen Zeit ländiſcher 504 lieferbar 481 K, ins der April⸗Mai do., er September ⸗October 12% / & bz. 


bis zum 1. Mai nicht möglich iſt. (Auch Seitens der 
Danziger Gaſtwirthe iſt der K. Regierung ein gleiches 
Geſuch überreicht worden.) 


Vermiſchtes. 


mit der Danziger Operngeſellſchaft vom 28. April bis 
um 16. Mai auf unſerm Theater eine Reihe von Vor⸗ 
ellungen geben. Es werden die Opern: die Hugenot: 
ten, Faust, Don Juan, Figaros Lac Afrikanerin, 
Lohengrin, Prophet, Martha in Ausſicht geſtellt. Der 


Auf Lieferung für 120%, dir il⸗Mai 48 
6, der Jun en ae 
a 35 2 75 dr Tonne von 2000 &. Victoria⸗ 
ez. f 
Spiritus loco e 10,000 Liter % 221 94. bz. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 11. April. Wind: W. 
Geſegelt: Utech, Friedrich der Große; Linſe, St. 
Petrus; Feiland, Agnes Linck; Meyer, Marianne; alle 
4 nach London; Roſenberg, Jacob Arendt, Liverpool; 


e bes Bete. im Abonnement auf 15 , (n] Berlin, 11. April. Der Maurergeielle Röſſig Wachſel, und Fombscourfe. London 3 Mon, | Behrendt, Germania, Gent; fämmilich mit Hol. — 
56 Fr 3 5) und im Einzelnen auf 173 Gr] pon dem kürzlich berichtet wurde, daß 5 ſich als Mörder 55 1 8 N — 5 2 Pedersen, Hardangeren, Arendal; Törnaviſt, ? 
: : der vor 10 Jahren ermordeten Wittwe Gilde der Polizei P, 1494 Gd. Amſterdam kurz er 00. ON. | Glouceſter; beide mit Getreide. 


Nieberzehren bei Garnſee, 11. April, Die Aus⸗ 
 wanberungsluft iit in unſerm Orte noch immer im 
- Bodien. In Kurzem werden wiederum ca; 15 Perſo⸗ 
zen, der Arbeſtertlaſſe angehörend, nach Nordamerika 
überſiedeln. Drei unſerer jüngſt Ausgewanderten find 
von einem eigenen Mißgeſchick betroffen. In Berlin 
würden dem Einen, der die Baarichaften der beiden An⸗ 
in Wertach gegen 80 & geſtoblen. 
Der eine mußte in Berlin in bedauernswertheſten 
Verhältniſſen zurückoleiben und bittet jeine Angehörigen 
inſtändigſt, ihm die Mittel zu ſenden, damit er zurück⸗ 
kehre. Die beiden Andern behielten von bem Ueber⸗ 
ahrtsgelde noch fo, viel, daß fie c Segelſchiff die Reife 
5 Dergleichen Unfälle ſchrecken unſere Aus⸗ 
galufrigen nicht im Geringſten ab. Vielmehr 
mit Beſtimmtheit annehmen, daß, außer den 
Befigern, die Katbner und Einwohner hierorts in Maſſe 
den Wanderſtab ergreifen, wenn ſelbige ihre Grundſtücke 
nur einigermaßen vortheilhait veräußern, reſp. die nöthi⸗ 
gen Geldmittel zur Uebecfahrt erhalten, So iſt kürzlich 
der Fall vorgekommen, daß eine Wiltwe ihrem Sohne, 
einem in mißlichen Verhältnifien lebenden Arbeiter, ihr 
Grundſtückchen, 4 Morgen groß, Gartenland, der zwei: 
ten Bonitätsklaſſe angebörend, unter böchſt vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen, halb geſchenkt, anbot, und felviger 
das Anerbieten zurüdwies, weil er nur in Amerika fein 
Heil zu finden glaubt. Die Arbeitskräfte nebmen daher 
tlich ab, und man muß fürchten, daß zur bevorſte⸗ 
henden Ernte ein hoͤchſt fühlbarer Mangel an Arbeits⸗ 
kraft ſich hierorts demerkbar machen wird. G.) 
eumark, 11. April. Die jüdiſche Gemeinde 
atte ſich vor längerer Zeit eine eigene Schule für ihre 
inder gegründet und an dieſelbe einen tüchtigen Schul⸗ 


geſtellt, ſckeint ein Schwindler zu fein, der nur auf 1408 Od. 449 preuß. Conſolidirte und dio Staats: Angekommen: Fotheringham, Mary Stuart, 
freies Unterkommen im Unterſuchungsarreſt erlitt anleihen 9955 1 5 % * U . Tayport, Kohlen. 2 
Er bat biefelbe Selbftbenunciation bereits 1863 ange 304, Gd 579 Morbbeutiche Munbes- nieibe 1002 5. Geſegelt: Schmidt, Auguste Jeanette. Antwer⸗ 
kracht. Damals wurde ihm nachgewieſen, daß er pur 5 oe 815% Danger 5 ven; Steinhagen, Clile, Hanfen, Freiriksbaab, 
Zeit des Raubmordes auswärts im Gefängniß geweſen ſei. ee 105 2 5% 5 mar 11 ln 50 Gronwald, Roſa, London; ſämmtlich 
2 — |theten= Bfandbriefe r. ind 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Das Vorſteber⸗Amt der Rauimannidait. A. Nh oe: 

Berlin, 12. April, Angekommen 4 uhr — Dean — 

D4.Npr-Mai 


Ge 1 egelt: ie a om Gent h „ 

mann, Antwerpen; Fernav, erania, London; Krep 

Gn n 8 Mietamtliche Course am 12. April. Un, Reſalie Ahrens, Moorbyt; Markgraf, Ida, Shields; 

. 79] 797/ Wſtp. 8 ½ % Pfb. 82¼ ‚8 Gedanig 101 bez.  Diafchinenbau-Arftalt 97 Br. bn, : > 
Juni⸗Jull 76% 778/81 do. 4% do. 9248 92/ Bankverein 1034 Gd. Brauerei 97 Gd. Ebemiſche Fa: 

Kon ee 51% 5 . 2 K 7 10 100 5 

Neßul.⸗Ir 


fü 1 Holz. N Aſtrea (SD.), Amit 
beit 101% Br., 101 bez. Marienburger Ziegelei 97 ae Stettin, Olten. — 255 10 
51% 52 do. 5 103% 102 Rumäniſche Eisenbahnen 7 April 542 Br., n ee en 
Jun Jil Bar 52 , 120% Ye ſche Eiſenbahnen ur Ap 4. Br., 54 Gd Swinemünde, Vallaſt. — Vold, Frem ad, Bodoe, via 
untl Jul | 53¼ 


Franzoſen 7 April 229% Br., 229% Gd. Lombarden 22 Balic, Li 
. Jia O0. 9% tn 7 BE Be agrrmtag, Dr De a 
Petroleum, % (Aumänter ... 54% 552/8 516 Ed. Faſt ganz geſchäftslos bei flauer Stimmung. Lebin; beide mit Cement. ’ ; 
April 2002. 12/4 122/24 Amerikaner (1882) 3 n der Rhede: Weber, Louiſe Gerdine, Trave⸗ 
5 25 26 [Italiener u mg - 12. Feige Se malte Ballaſt. 
ir. er, | Türken (5%). . ; zenmarkt flau. Zu notiren: für ordinair und hun eſegelt: Viereck, Maria, Ims dale; ultz, 
April⸗Mai 23 10 Oeſter.Silberrente 63%/8 120— 126/72. von 66 70/71 &, roi 126—132—13 3 Ida; Eckbolm, Geſine; belde 7 1 
Sept.⸗Oct. — 21 5 Ruſſ. Bantnoten. von 7/3 7/80 &, bebe und gochbunt glaſig 125— nings. Magna Charta, St. 1 Ivens, 5 
Pr. 44% conſ. 103 / Oeſter. Banknoten 127—130— 13284. von 75/76—79/80 &, weiß 126 Albertſen, Maren; beide noch Kiel; Ewert, Sebaldus, 
Pr. Staatsſchldſ. 90/ 90/8 Lgechſelers. Lond. 127 — 131 — 132 #4, von 78—81/82 & ver 2000 47 Randers; Woltmann, Erndte, Bremen; Krohn, Courier: 
Fondsbörſe: Kauflust. Ronsen gedrückt, 120— 125 c. von 49/50 -52 . Börger, Friedrich Ludwig; beide na Gent; fämmt: 
Nrantfurt a, M., I. April. Gffecten⸗Socletät . r 200084, lich mit Holz. — Wilken, Laura, Stockholm, Getreide. 
Amerikaner 958, Creditactien 3534 à 3554 a 3524, 1860er | Perſte, kleine 102/3— 108/1063. von 43—45/46 n, Ankommend: 1 Schooner, 1 Logger, 1 Jacht, 
Looſe 91 6 90, Franzoſen 398 à 399 a 396, do. neue grotze 106/8— 114/115 C von; 44/5 — 46/47 % 1 Schiff 
238, Galtzier 269, Lombarden 209 à 2077, Silberrente 20008, Thorn, 11. April. — Waſſerſtand: 9 Fuß 11 Zoll. 
6248, Eliſabethbahn 259% , Nordweſtbahn 2214. Matt. 6 ſen nach Qualität 243/44 —45%7 A Yır 200087, Wind: S. — Wetter: freundlich 
ee e e ad beit 
ente 69,60, er Looſe 91,10, Bankactien 828,00, us ohne Zufuhr. 5 5 
Nordbahn 228, 10, Creditactien Schulze, Askanas, Plock, Berlin, Perl u. 


g 333, 00, Getreide⸗ Wetter: ſchön und . 9210 — 
ee, . Kalkan Oheibener| Bird: SW. 8 aa def, l , 
187,10, Pardubitzer 186,10, Nordweſtbahn 208, 50, Weizen loco war heute recht flau; auch zu billigeren Lar Au do., do., Gebr. Ginsberg, 2000 — do. 
do. Lit. B. 185, 10, London 110,60, Hamburg 82, 00, Preiſen fehlt durchgreifende Kaufluſt, weil jede Vers Beim der. do,, d., e, 2120 — do. 
Paris 43,60, Frankfurt 93,35, Amſterdam —, wendung dafür nach dem Auslande zu den ungefähr Gramuſchti. Gebr. Ginsberg, do., do, 1860 — do. 
Böhmiſche Weſtbahn 260,00, Ereditlooſe 184,00, 1860er ſam ſind 320 Tonnen ge⸗ Domle, Wolfſohn, do., do., Saling, 1872 — do. 


Looſe 101,00, Lombardiſche Eiſenbahn 195, 80, 1804er 1 


\ t R ‘ 

5] Loose 147,00, Anglo: Autan - Bent 304,00, Nano. . 1270 Mar kowski, Astanas, 1 rg dne, 1639. — Grkfm, 
leonsd'or 8, 84, Ducaten 5, 30, Silbercoupong 108, 30, Wroblewski, derſ., do., do, dieſ 33506 — Weiz. 
Eliſatethbahn 245, 10, Ungariſche Prämlenlooſe 104, 20, Liedtke, Winarsli, Wyszolrod, do 
Frankfurter Bankverein —, Auſtro⸗lürkiſche 128, 00. e f 5 oldſchmiets S., 2092 40 do. 

yamburg, 11. April. Getreide narkt. Weizen Klawe, Schönwitz, Pultusk, do., 1981 50 do. 


und Roggen ſoco preishaltend, au 
Be April⸗Mai 1278 00 
152 Gd., dur Man 

1525 Gd., er Juni⸗ 
1525 Gd., Jr Juli⸗Auguſt 127% 2000 in Met. co. 


1 als u — 
n Mark Banco 
unt 12778. 200084. in Park Banco 
uli 12746, 206024, in Marl Mo. 


Meteorglogiſint Beobachtungen. 


340.07 | + 97 Wz.S., mäßig, bewölkt. 
339,95 + 72 


| { SSW,, flau, hell u. Har. 
153 Kd. — Honaen Ye Unril- Dat 101 Gd., Yr Mai: 2 339,62 —122 do. do. 
ve ge: eg 474 B | Beniel-Saurs v. 11. April. 
— „ „00. Schwediſche Looſe - - — 1 3 N 
——— Menbapn-Actien IB: uu. K. Bb Ymerit. 188 188216 | 952 Lau dee 4420 9 
Anden Mauri t 8 . Ludwigsb. Ber En 4 do. neue 4. Oger. A Sof | TEE b u bamburg uur; 4 150 b 
Bergiſch⸗Märl. A. 13 7 403 bz Main:⸗Ludwigshafen 91 41843 bz Oſtpreuß. Pfdbr. —5 ; — — 19905 7 do. 2 Mon 4 149} bj 
Each nbalt 1051 vor bz 5 15 en bz be. en bu d. 1864: Coole Eu Jerlg 10 ug 5 680 135 
1 N er 5 5 5 2 8 N e. 2 
e ed Meade e , A Bahnen ee e 10 e e , ee, eee 
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Brsl.⸗Schweid. Freib. 1014 18987 ursl-Chartom 5 195 bz u B \Dtiche. Bund.⸗Anl. 5 [1008 53 do. Par⸗O. 8957 B M95} etersburg 3 Woch. 9 91 E3 
Aan, Minden 51 4 161 5 bz Kursl⸗Kiew 5 94 bu B d mal Aas n. 35 do. Rum. Eiſenb.⸗Obl. — 548 bi do. 3 Mon. 6 80 b 
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Kieler, lt 2 4 90 ei b e 1 22 — Leonfelden 4 95 do. neue do. n | ut he a 
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Obe. Tie . 12 3/90 bz u N 4,03 dj u 6 do. 1867 4 15 e 4 015 5 50 5 Wil. Ste) 76 5 r a @ ae ib Zum 
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1 . e . = 1 1 vs. 6 2. 98 
Wer Ke ah =: 1311220 05 bo; BR r 11 cn Fonds. BES 5 Sf 5 22 1 f b Almen 5 | 
er 2 3 4115} bzu G Staats⸗ 1 b : oofei—| 40 B 0 Silk v. — — 
Sbergardt, Hofer aa 99% b si he Eee 3 2 . W 208 do. do. neue 6 605 ba u 6030 ld. 4 462 bz Ruſſ. do. 82 11 


Heer Vormittag 10% Uhr ſtarb nach kur⸗ 
zem Leiden mein geliebter Mann, unſer 
gie Vater, Sohn, Bruder und Schwager, 

er Oberlehrer ; 

Hermann Friedrich Stobbe, 

in ſeinem 56. Lebensjahre. 

„Dieſes 10 ich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen tief betrübt an. 

Danzig, den 12. April 1872. 

Vally Stobbe, 
3 geb. Fromm. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen deutſchen Rheder, Ladungs⸗ 
et Schiffer und Schiffs leute, welche 
ſich annoch für berechtigt erachten, für die 
ihnen aus der Aufbringung von Schif⸗ 
{en verurſachten Verluſte auf Grund Artikel I. 
$ 1 bis 5 des Reichsgeſetzes vom 14. Juni 
1871 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 249) Ent: 
ſchädigung aus Reichsmitteln zu beanſpruchen, 
haben ihre Liquidationen bei Vermeidung 
des Verluſtes ihrer Anſprüche bis 
zum 30. April d. 2. einſchließlich 
bei der unterzeichneten Kommiſſion einzu⸗ 
reichen. 

Berlin, den 11. März 1872. 

Die Reichs⸗Liguidations⸗Kom⸗ 
miſſion für Rhedereiſchäden. 
. Sördeber. - BEER 

n unſerer Einladung zur diesjährigen 

achten ordentlichen General⸗Verſammlung 
(Danziger Zeitung No. 7226 vom 6. d. M.) 
iſt irrthümlich Freitag als der 18. d. M. 
bezeichnet. 

Die General⸗Verſammlugg findet i 
Donnerſtag, den 18. d. Mts. 
zur feſtgeſetzten Stunde ſtatt. 

Danzig, den 10. April 1872. 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 
Kempf. 


Zimmermann, Engliſche ® 
Sprache, 


neueſte Auflage. N 
Das Lehrbuch, welches in der hie 
figen Handels Akademie gebraucht wird, 
traf fo. eben ein und iſt eingebunden zu 
haben in der Buchhandlung von 


L. G. Homann 


—Jovengaſſe 19, in Danzig. 


Besitzer von Werthpapieren, 
welche ihr Vermögen gewinnreid verwalten 
und vor Schaden bebütet bleiben wollen, 
können deinen treueren Rathgeber finden, als 
den „Kapitaliſt, Börſenzeitung für 
ben privaten Kapftalbeſitz.“ Der Preis 
des Quartals der Zeitung iſt nur 20 Sgr. 
Sie enthält Alles, was die größten Bör⸗ 
ſenzettungen dem Privatmann bieten, und 
ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 
hren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath⸗ 
hiäge. Sie erſcheint in Berlin, das der 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 
it dorum ſchnell und trefflich unterrichtet. 
Alle Boſtämter nehmen Beſtellungen auf den 
„Kopitalifi” an. Probenummern ſendet die 
rpedition (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 
Wunſch gratis und ſranko. 

ch wohne jetzt Schwarzes 

Meer No. 16. 

Albert Czarnetzki, 
ESteinſetzmeiſter. 
Friſche Weichſel⸗Neunaugen 
Schock 2 . 10 Gr, J Sch. 1 . 7 Br 
ver). geg. Nachn. i. Culma / W F. Feichtwayer. 
ug BE BETT 


eine 


N 


illi 


Havanna⸗Rippen, 0 = 
ein wohlſchmeckender kräftiger Tabak & =; 


vr. J 5 Sgr., ſowie alle andern 
Sorten Nauchtabake empfiehlt 


N * 
g E. Funck. 
Glockenthor No. 5, Theatergaſſen⸗Ccke. 


r 


Enba mit Braſil, eine volle 
kräftige Cigerre, pro Stück 6 Pf., | 
empfehle den Herren Rauchern zum BE | Ei 
geneigten Berluß. 8 * 
x E. U unck, . 0 
Glockenthor No. 5, Theaterga A 
5 e e 1 BEER i 
a” 


— — 
— EEE 


Promenaden⸗ und 
Schirmfächer 


empfiehlt in großer Auswahl und 
billigen Preiſen 


Louis Loewenſohn Nachflg., 
Langgaſſe No. 17. 


N 


r 
— — — nt 


N 


HERE 


— 
wre: 


eißer Rips⸗Piqus, 5% breit, Elle 5 
W von 8 bs an, Shirting, Chiffon, 
Taillen⸗Leinen und fämmtliche Futter⸗ 
ſachen, noch zu alten Fabrilpreiſen. 
Blouſen in Mull und Rips⸗Pi⸗ 
qus in jeder Garnjrung von 20 Hr. 

bis 4 % 


Blouſen in ſchw. Guipure vom 
billigſten bis zum cleganteſten Genre 
empfiehlt in gröpter Auswahl zu aufs 

fallend billigen Preiſen 


Adolph Caspary, 
1. Damm No. 13, 
Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


e TE 


fi f 2 * 4 
Eichene Stäbe, 30“ lan 
kaufen und erbitten Offerten 

Robert Knoch & CO. 

ene Beiigung im Werder von 1000 Mrg. 

iſt mit einer Anzahlung von 25,000 

zu verkaufen Das Nähere bei R. Stei⸗ 
niger, Gr. Mühlengaſſe No. 9. 


9, 
2 


Magdeburger a a ee meinerſeits übertragen worden 


8 und Ertheilung jeder bezüglichen Aus kunft gern be 


Amerikaniſchen Bonds töfen wir zum höchſten 


geringen Unkoſten, geſtatten es mir 


Schienen und Schieber Kronen 2c. zu 


ſſen. 


Matratzen und Ke 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


Die erſte diesjähri 
erwarte dieſer Tage per Dampfer „Irwell. 


(5654) 


Bekanntmachung. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß dem Kaufmann Herrn E. Ellerholz biejelbit N 
Agentur der von mir vertretenen Magdeburger e und der 


„„New-York 


via Liverpool 1 
mit den rühmlichſt bekannten Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiffen der InmansLinte zu den billigſten 
Preiſen zweimal wöchentlich. Nähere 
Auskunft ertheilen William Inman, 
50 Quai du Rhin in Antwerpen 
und die obrigkeitlich conceſſionirten Generals 


Falek& Co. HAMBURG. 


Admiralitätsſtraße 38. 
Geeſchäftsleute, welche zur Leber: 
nahme von Agenturen geneigt ſind, wol⸗ 
len ſich baldigſt nach Hamburg melden. 


Bad Flinsberg 


en 11. April 1872. 


Carl H. Zimmermann, 
Haupt⸗Agent. 


Danzig, 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erkläre ich mich zur 5 von 
reit. 
g, den 11. April 1872. 


E. Ellerholz. 


Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und der Magdeburger 
1 : Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. (5725) 


Danz 


Die per 1. Mai e. fällig werdenden Coupons von 


Courſe ein. i 
; u der Provinz Schleſien, 
Baum & Liepmann, am Fuße b. Srergebirnen 
Langenmarkt 20. 2257 ſchon „ W 


Flinsberg empfiehlt ſich durch ſeine höchſt 
romantiſche, hohe, von Bergen geſchützte 
Lage (1545, über dem Meere) und durch 
ſeine geſunde, ſtark ozonhaltige Luft als kli⸗ 
matiſcher Kurort, — durch ſeine Heil⸗ 
quellen, eifenhaltige Sänerliuge, zu 
Trink⸗ und Badekuren in allen Schwäche: 
Zuſtänden nach acuten und chroniſchen Krank⸗ 
heiten, bei krankhaften Veränderungen des 
Blutes, der Schleimhäute, der weiblichen 
Genitalorgane, bei den verſchiedenſten Ano⸗ 
malien von Seiten des Nervenſyſtems. Skro⸗ 
phuloſe, atrophiſche Kinder erholen ſich außer⸗ 
ordentlich. 

Bäder aus friſch bereiteter Fichten⸗ und 
Kiefernadelabkochung werden verabreicht. 

Apotheke, Molkenbereitungsanſtalt, Poſt 
Station ſind vorhanden. Nächſte Telegraphen⸗ 
Station Friedeberg a/Queis (1 Stunde), 
nächſte Eiſenbahnſtation Greiffenberg i. Schle⸗ 
ſien (niederſchleſiſch⸗märkiſche Gebirgsbahn); 
bis dahin von Berlin in 53, von Breslau 
und Dresden in 5 Stunden. Von Greiffen⸗ 
berg nach Flinsberg in 2 Stunden per Poſt 
oder Droſchke. 

Aerztliche Anfragen beantwortet der Bade⸗ 
arzt, Herr Dr. Adam. Die unterzeichnete In; 
ſpection beſorgt auf Verlangen Wohnungen 
und ertheilt bereitwilligſt jede anderweite 


Auskunft. 
Reichsgraſlich Schaſſgotſch che 
Bade: und Brunnen⸗Inſpection. 


Spazierſtöcke 


re in größter Auswahl von 23 . 
is 


H. Volkmann, Maßkauſchegaſſe 2. 
Denfengen Herren Hausbeſißern, welche, 
um bedeutende Koſten zu erſparen, das 
Material ſich ſelbſt beſchaffen wollen empfenle 
ich mich zur Anfertigung von aſſerlei⸗ 
tungs-, Canaliſtrungs⸗ und Dampfbeizungs⸗ 
Anlagen und bitte um Aufträge. Von mir 
bereits ausgeführte derartige Anlagen dienen 
zu meiner Empfehlung. 
J. Liebnitz, Unternehmer, 

Frauengaſſe 25, 


Eingang von der Hoſennähergaſſe. 
Am Donnerſtage, den 18. d. Mts., 
werde ich in Gemauert Krug bei Czerwinsk 


anweſend ſein, um wegen Verkaufs 
1) des Gemauerten Kruges, wozu die vor⸗ 


ie neue 


chi r m Fabrik 


Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß, 35 Langgaſſe, 
empfiehlt zu fehr billigen Fabrikpreiſen ein großes Lager von 


Neuheiten in Sonnenſchirmen. 


Frübzeitige Einkäufe in Stoffen und Hier ſowie die nebenbei ſehr 
ter die 


unbedingt allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. 
Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35, ſchrägeüber dem Rathhaufe. 35. Lauggaſſe 35. 
NB. W werden ſchleunigſt und billigſt ausgeführt, Stoffe, Stöcke, 
billigen Engros-Preiſen abgegeben. 


Oberhemden, 


fertig und nach Maß gearbeitet, 
unter Garantie des Sitzens, 


Kragen und Stulpen, 
Friſirmäntel und Nachtjacken, 
Stechkiſſ 


en, 
ſowie ſämmtliche 


Wäſche-Artikel 


für Herren, Damen und Kinder, 


C. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, 


+ 


NIUNDS gun ung 


5 Morgen Land gehören; 

2) des daneben liegenden Grundſtücks, 
Wohngebäude und Stall, ſowie etwa 
13 Morgen pr. Garten; 


zum Abbruche; 5 
4) der in Applinken belegenen circa 63 
Morgen preußiſch Wieſen 
Izu unterhandeln, wozu ich a 


labe, 
79 Neuenburg, den 11. April 1872. 
FCFFFEFTCFCCCCCCC Sneah 
; (fin Mühlen⸗Grundſtück mit 2 Gängen, 
} Cylinder⸗Einrichtung und währ. Waller: 
I traft, dicht a. d. Chauſſee, m. e. Areal von 
244 Mg, dar. 100 Mg. Rieſelwieſen, follm. 
T de e e de 
be nzahl. 1 
ück befinden ſich 14 Milch⸗ 
au De kau detected werden gebeten, 


I. Lachmanski, 
71. Langgaſſe 71. 


Wäſche⸗Fabril, 


erlaubt ſich auf untenſtehendes Preisverzeichniß aufmerkſam zu machen. HR Offerten franco unter C. P. poste re- 
1 Uugeflärte Hanfleinen, au liter Leibwäſche und Betttüdiern e Danzig einsureihen. _____(570%) 
paſſend, das Stück zu 53 bis 10 3% N Ueber verkäufliche Güter 


Ungeklärte und geklärte prima Ereas-Leinen in allen gang⸗ 

baren Nummern und Breiten, genau zu Fabritpreilen- und Herrſchaften in allen Größen ertheilt 
Greiffenberger Leinen, das Stück 7 bis 22 Auskunft der Kaufmann Nobert Jacobi 
Schleſiſche, Bielefelder und Handgeſpinnſt⸗Leinen in den ver in Bromberg. (5694) 


Idiedenften Qualitäten. 5 Cin Reſtaurations-Geſchäft, am Markte ge: 
ii i er f 8 9 ge⸗ 
Leinen zu Bettüberzügen und Bettlaken in paſſender Breite, E legen, iſt Umſtände halber abzutreten. 


nau laut Preiscourant. Breite und guter nalität, das Stück Näh. unter Adr. 5751 in der Exp. d. Zeit. 


3 
a“ Kinberleinen in paſſender ad — 
6 g M 6—8 2 i vr," * 
, en Ma 9.4.54 n d „ 150 dreijährige Hammel 
ete 5 2 
d Kinder, ſtehen auf dem Domin. Locken 
W e 555 S zum Verkauf. 


Grasleinen in allen gangbaren Breiten, 
Taſchentücher, rein leinen, für Herren, 
3 Dtzd. von 123 Ir . 1 A 1 
Sara, ga in jeder Qualität, Meter Abnahme gleich nach der Schur. 
on 3 H, . von A an. ; — BER - 
2 Aifehtücher und Servietten in den durabelſten Sorten, ſehr Ru Nachricht 2 
illig. . 
2 Deſſert Sersietten mit Franzen und ohne Franzen, das Dtzd. von fuͤr alle Stellen uchende. 


an 
Handtücher, abpepaßt u unabgepaßt, 


‚eb ichhaltigſter A l: h h 
Du” ee de rs 5 Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ iſt un 
DTiſch⸗ und Kommoden Decken in Leinen und Wolle, Flanelle, ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, direct, 


ohne Commiſſtonair und ohne Honorarko en 
ein Placement zu verſchaffen, denn er 
den während ihres 13jährigen Befteben 5 
reits 35,000 Abonnenten durch e Rauf 
theilhaft placirt. — Insbeſondere fin the, 2. Ei 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, r . . 0 s 
niter, Forſibeamte, Werkführer u. w. eine 
große Auswahl von Stellen genau unter 
Namens Angabe der Beinzipale, Direktionen 
ic. zu jeder Zeit darin mitgetheilt, aber auch 
Stellen für jeden anderen Berufszweig böhe⸗ 
rer und niederer Charge incl. Civil⸗Verſor⸗ 
gung find in leder Nummer enthalten, Man 
abonnirt auf die Vacanzen Lifte beim Redac⸗ 
teur: A. Netemeyer in Berlin (Breite: 
ſtraße 2) auf die 5 nächſten Nummern mit 
1 Thlr. oder auf 13 Nummern mit 2 Thlr., 
wofür umgehend die neueſte Nummer, die 
übrigen Nrn. jeden Dienſtag Abend franto 
unter Kreuzband überſandt werden. Poſt⸗An⸗ 
weiſung genügt als Beſtellung. 


koirés, 
Bettdrells, Federleinen und Bezüge, 
3 Gardinenflofße in weiß und farbig. 


Eine große Partie 
Nele Leinen 


ſollen ſehr billig verkauft werden. 


e Sendung 


honröhren 


2 
für Stud: und Maurerarbeit, friſch gebrannt, 
„empfehle in vorzüglicher Qualität und größ⸗ 
ter Ergiebigkeit. 
Herrm. Berndts. 
Laſtadie 3 u. 4. 


ugliſcher 
Herrm. Berndts, 


Laſtadie No. 3/4, (5678) 


aſſagier⸗Beförderung C. 


handenen Gebäude, mit Ausſchluß der E 
großen Scheune, und angrenzende ca. 


3) der großen Scheune an Gemauert Krug]! 


Heute Fiſcheſſen S 


det in 
einer achtbaren Familie ſofort 
zum 1. Mai freundliche Auf⸗ 
nahme und e bei den 
Schularbeiten. Näh. in der Exped. 


de Zeitung unter No. 3735. 
Einen tuͤchtigen ſoliden 


Conditorgehilfen, 
d leichzeitig im L 
jein Yann, ſuct zun fofortigen Aude bie 


Conditorei von ö 
W. Gostomski 


Ein ifraelitifcher Knabe 


ſolche Materialiſten, werden zum 
möglichſt baldigen Autritt geſucht 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
6745) Schulz, Fleiſchergaſſe 47 B. 
ür den Verkauf von Staats⸗Looſe 
ſuche ich thätige Agenten. 
Joh. H. Sternberg, 
67489) Bankgeſchäft, Frankfurt a. N. 
Cie tüchtiger Comtoir⸗Gehilfe ſuch 
Stellung. Adreſſen unter No. 5671 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Cin Comtoir 
it Jopengaſſe No. 58 zu vermiethen. _ 
Eibe hiesige achtbare Firma 
lit. A. wünscht die Auf- 
nahme eines Associé mit 
entsprechender Capitalein- 
lage. Offerten unter 5582 


in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


(ine gr. Huf. Geburisjange, 1 Boer. 
u Knochenzange, 1 re — 1 ſtu 

Haken für 9 / zu verkaufen bei * 
Krone, Inſtrumentenmacher, Holzmarkt 21. 


Einen Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern, ſucht 
Ignatz Fotrxkus (Danzig). 

ET chen. Nädcen f. e. Schankgeſch. 

w. 3. ſofort. Antritt geſucht, am liebſten 
von außerhalb, Vorſt. Graben No. 45 
Hewi a No, 6 ift noch eine Wohnnun 
wie auch einzelne Zimmer, nebit Eintr 
in den Garten für die Sommermonate zu 


vermiethen. Näheres daſelb Imes 
bergaſſe No. 165 m... 2 8) 


Einem hochgeehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich das neue 
Etabliſſement 


Café Germania 


zur halben Allee käuflich übernommen 
— und beſtrebt N allen Wün⸗ 
chen aufs beſte zu genügen, als auch 
nur die beſten Getränke zu verabrei⸗ 
chen. Gleichzeitig den gehrten Billard⸗ 
ſpielern zur Nachricht, daß 0 ein 
feines franzöſiſches Billard mit 5 
morplatte und Mantinellbanden zur 
gefälligen Benutzung aufgeſtellt habe 
und ganz gehorſamſt einlade. 
Hochachtungsvoll 
F. Bankat. 


Café Bismarck. 
Breitesthor 128/9. 
Heute Abend 


großes Fiſcheſſen, 

Karpfen in Burgunder, 
Zander in Butter. 

755) G. Ring, Koch 


epot von fremden Bieren. 


ee 


Sonntag, den 14., Montag, den 15., un' 
ienſtag, den 16. d. M., 


Große Vorſtellung, 


beſtehend in Concert, Aufführung von | 
Luſtſpielen, Ballet, Geſaugs⸗ u. Co 


plet⸗ Vorträgen. 
A 7% Uhr. Tagesbillete 7 


Bremer Rathskeller, 


Langenmarkt 18, 
Heute erſtes großes Concert und 
Geſangs⸗Vorträge meiner neu en⸗ 
gagirten Damen⸗Kapelle. Zum Vor⸗ 
traſe kommen u. A. beliebte Arien 
und Couplets, ſowie Solo Lache 


5 erge 
Ir Piano, und ladet bier 20 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 13. April, bleibt das 
Thealer geſchloſſen. g 

Sonntag den 14. April. Letztes Gaſtſpiel 
des Herrn Döring vom Königl. Hoftueater 
zu Berlin. Zum erſten Male: Der kate⸗ 
goriſche Imperativ. Luſtſpiel in 3 Acten 
von Bauernfeld. Hierauf: Der Mer: 
ſchwiegene wider Willen. Luftipiel in 
1 von Kotzebue. 


selonke’s Etablissement. 
Sonnabend, den 13. April. Vorſtellung 


und Concert im nenen Königsſaale 
Gaftfpiel der italienifchen Chanſon⸗ | 


netten:Sängerin Signora Mondelli, 

Echten Neſſing naturel 
(unſaucirt) 

in „ Pfö.⸗Flaſchen und ausge⸗ 

wogen, empfiehlt 


Albert Teichgraeber._ 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dan 
ierzu eine 


8 


